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Die Unternehmensgruppe DERICHSuKONERTZ 
ist seit über 90 Jahren im Bau- und Immobilien-
bereich tätig. 1926 als reine Bauunternehmung 
gestartet, gehören heute auch die Projektent-
wicklung und das Projektmanagement zum Port-
folio. Von den Standorten Aachen und Krefeld 
aus agiert die erfolgreiche Immobiliengesell-
schaft vorrangig in NRW. Bisher waren die Im-
mobilienexperten weitgehend im gehobenen 
Wohnungsbau aktiv. Unter dem Label „MyHome“ 
wurde Mitte 2017 ein zusätzlicher neuer Weg ein-
geschlagen: bezahlbaren Wohnraum auch für 
den „durchschnittlichen Geldbeutel“ schaffen. In 
Würselen wurde dazu Anfang 2019 ein Pilotpro-
jekt fertiggestellt: drei Mehrfamilienhäuser mit je 
neun Wohneinheiten sind entstanden.
	 Seite 28

Unansehnliche Flecken im Bad, ein verkalkter 
Wasserkocher in der Küche. Für die Familie Ci-
priani stellten die Folgen von zu hartem Wasser 
ein echtes Problem dar. Bei einer Internetre-
cherche stieß Aniello Cipriani auf die Wasserauf-
bereitungslösungen von JUDO. Nur circa sechs 
Wochen später ist bei ihm im Haus eine Enthär-
tungsanlage des Unternehmens aus Winnenden 
eingebaut. Diese liefert weiches Wasser für die 
ganze Familie und erhöht damit deutlich den Le-
benskomfort.
	 Seite 37

André Plambeck
Redaktionsleitung

Hallensportarten haben spezielle Anforderun-
gen an die Bodenbeschaffenheit der Sportstätten, 
die durch entsprechende Bodenaufbauten erfüllt 
werden. Für die verschiedenen Varianten ist die 
Fußbodenheizung stets die optimale Lösung. Al-
lerdings sollten Planer und Installateure einige 
Besonderheiten berücksichtigen. Dieser Beitrag 
gibt eine allgemeine Orientierung und geht exem-
plarisch anhand der neuen Zweifeldsporthalle in 
Coswig bei Dresden ins Detail.
	 Seite 42

Die Peter Hellmich KG wurde in Berlin 1990 ge-
gründet und ist heute mit 9 regionalen Abhollä-
gern, einem Logistikzentrum in Berlin-Neukölln, 
einer Badausstellung und einem Werkzeug-
fachgroßhandel unter den Big-Five des Fach-
großhandels für Haustechnik in der Hauptstadt 
bekannt. Über die 30 Jahre von der Gründung 
nach der Wende, das Wachstum und die Heraus-
forderungen bis zur Eingliederung in die Wiede-
mann-Gruppe berichtet Peter Hellmich in dieser 
Gründerstory.	
	 Seite 58

Liebe Leserin, lieber Leser,
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Kludi verstärkt Führungsteam

Zum 1. April 2020 übernahm Arndt Papenfuß die Verantwortung 
für das Marketing und Produktmanagement der Kludi Gruppe. 
Der 53-jährige wechselt von der Franz Kaldewei GmbH & Co. KG 
in Ahlen, wo er seit Juni 2013 als Bereichsleiter Marketing tätig 
gewesen war. Zu den Aufgaben des künftigen Marketingdirektors 
des Mendener Familienunternehmens wird es gehören, die Mar-
ken- und Sortimentsführung strategisch fortzuentwickeln und 
die digitale Transformation der Services für die Fachpartner wei-
ter voranzutreiben. Zugleich wird Arndt Papenfuß die erweiterte 
Geschäftsleitung des Armaturenherstellers komplettieren, zu 
der neben den Geschäftsführern Julian Henco (CEO) und Frank 
Holtmann-Wibberich (CFO) der Leiter Operations, Udo Otrzonsek, 
und der Sprecher der Geschäftsleitung Deutschland, Sebastian 
Biener, gehören. „Es ist uns eine große Freude, dass wir mit 
Arndt Papenfuß einen versierten Marken- und Marketingspezi-
alisten für Kludi gewinnen konnten, der sowohl über ausgiebige 
Erfahrungen in der erfolgreichen Gestaltung von Kundenbezie-
hungen in der Konsumgüterindustrie als auch über profunde 
Kenntnisse der Sanitärbranche verfügt“, freut sich Kludi CEO 
Julian Henco über die Verstärkung. „Unser neuer Marketingchef 
hat vielfach unter Beweis gestellt, dass er es bestens versteht, 
Premiummarken mit hohem Qualitätsanspruch zu führen und 
dabei von den Kunden und deren Bedürfnissen her zu denken.“ 
Für den weiteren Ausbau der Vermarktungsaktivitäten entlang 
des professionellen Vertriebswegs und die geplante Intensivie-
rung der Beziehungen zu den Fachpartnern im Sanitärhandel 
und SHK-Handwerk seien dies beste Voraussetzungen.

Ästhetischer Infektionsschutz

Die neuen eleganten Glasschutzwände der Serie Koralle SW100 
wurden speziell für den temporären oder dauerhaften Schutz vor 
Infektionen am Arbeitsplatz entwickelt. In der Variante TABLE 
verfügen sie über eine praktische Durchreiche. Vielfach kommen 
als Schutzwände durchsichtige Kunststoffplatten aus Acrylglas 
zum Einsatz, so dass es inzwischen nach Angaben des Einkaufs-
Verbands Deutscher Kunststoffhändler in ganz Europa kein 
Material mehr gibt. Da jedoch Acrylglas ohnehin nicht beständig 
gegen Desinfektionsmittel ist und daher nach einiger Zeit wieder 
ausgetauscht werden muss, sind jetzt Schutzwände aus Echtglas 
erste Wahl. Glas ist durch seine glatte, porenfreie Oberfläche 
chemisch beständig, lässt sich problemlos hygienisch sauber 
halten und verhindert so die Ausbreitung von Viren und Bakteri-
en. Das zertifizierte Einscheiben-Sicherheitsglas in transparen-
ter oder satinierter Ausführung mit eleganten Aluminiumpro-
filen verleiht allen Arbeits- und Kundenkontaktbereichen eine 
anspruchsvolle, edle Optik. Es sorgt für eine offene Atmosphäre 
und bietet dauerhaften Schutz.
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Link direkt zum Montagevideo: viega.de/Cleviva

Viega Advantix Cleviva-Duschrinne

An der Oberfläche: gutes Design.
Darunter: leichte Montage.  

Echte Installationsvorteile, kombiniert mit höchster Flexibilität
Was montiert man besonders gerne? Eine Duschrinne, die alle Gestaltungswünsche erfüllt und  
gleichzeitig auf jede Einbausituation eingestellt ist. Eine Positionierung an der Wand, zentral oder  
dezentral, ist ebenso möglich wie eine optimale Längenanpassung durch das kürz- oder verlänger- 
bare Duschprofil. Und weil die mitgelieferte Dichtmanschette erst zum Zeitpunkt der Abdichtung in 
den Flansch eingeclipst wird, freut sich auch der Fliesenleger über Advantix Cleviva.  
Viega. Höchster Qualität verbunden.

Geruchverschluss auch bei 
niedrigen Bauhöhen

Oberflächengeführte Punktentwässerung, 1–2 % Gefälle

Einfache Reinigung

Viele Farbvarianten wählbar 

Duschprofil verkürzbar 
oder verlängerbar 

120117_Advantix Cleviva_210x297_DE.indd   1 14.05.20   10:51



Auszeichnung für LUNOS Lüftungstechnik 

Nachdem die LUNOS Lüftungstechnik GmbH in diesem Jahr 
bereits im Rahmen des Plus X Award vom deutschen Fachhand-
werk als favorisierte Marke ausgewählt wurde, durfte sich das 
Berliner Unternehmen nun über die Auszeichnung Beste Marke 
des Jahres 2020 in der Kategorie Lüftung freuen. Bei dem welt-
weit größten Innovationspreis küren internationale Fachjuroren 
aus mehr als 80 Branchen unter 700 Marken Award-Winner 
aus den Bereichen Technologie, Sport und Lifestyle. Für den 
Spitzentitel Beste Marke des Jahres muss ein Unternehmen als 
Voraussetzung mit seinen Produkten in einer Gattung innerhalb 
eines Jahres die meisten Auszeichnungen gesammelt haben. Mit 
dem Alleinstellungsmerkmal werden Firmen und Produktlinien 
bedacht, die als eigenständige Marke besonders hervortreten. 
Die LUNOS Lüftungstechnik GmbH zählt regelmäßig zu den 
Preisträgern des jährlichen Plus X Award und konnte für das 
Jahr 2020 unter anderem Gütesiegel für den e260 – eines der 
neuesten Produkte des Lüftungsherstellers – in den Bereichen 
Qualität, Funktionalität und Ergonomie sowie die Auszeichnung 
Produkt des Jahres entgegennehmen. „Dieser jüngste Preis 
krönt all unsere Bemühungen der letzten Jahre und zeigt, dass 
der eingeschlagene Weg im Bereich Forschung und Entwicklung 
sowie in Bezug auf die Wachstumsziele nicht nur für uns als 
Traditionsunternehmen, sondern auch für unsere Kunden der 
richtige ist“, erklärt Michael Merscher, Technischer Leiter und 
Mitglied der Geschäftsleitung bei LUNOS.

Andrea Bußmann wird neue  
Geschäftsführerin Vertrieb bei Schell 

Nach 24 Jahren als Geschäftsführer Vertrieb der Schell GmbH 
& Co. KG und vollendetem 65. Lebensjahr wird sich Dirk Lü-
ckemann Ende August 2020 nach erfolgreicher Tätigkeit in den 
wohlverdienten Ruhestand verabschieden. Nachfolgerin von 
Dirk Lückemann wird Andrea Bußmann, die ab dem 1. Juli 2020 
die Bereiche Vertrieb, Marketing und Produktmanagement 
verantworten wird. Frau Bußmann verfügt über langjährige 
Vertriebs- und Marketing-Erfahrungen in der SHK Branche und 
Konsumgüterindustrie. Sie war über 13 Jahre bei Grohe tätig, 
davon fast 6 Jahre als Regional Vice President / Geschäftsfüh-
rerin für Deutschland, Österreich und die Schweiz. Zuletzt war 
Sie als Senior Vice President Watersystems, Filter und Kitchen 
Channel in der GROHE AG tätig. Die Konsumgüterindustrie hat 
Frau Bußmann bei Gillette, Procter & Gamble kennengelernt, 
wo sie zuvor 11 Jahre in diversen Marketing- und Vertriebs-
Funktionen tätig war.„Mit Frau Bußmann haben wir eine für die 
anstehenden Herausforderungen hervorragende, passgenaue 
und zukunftsorientierte Nachfolge als Geschäftsführerin Ver-
trieb, Marketing und Produktmanagement gefunden und freuen 
uns auf eine spannende Entwicklung sowie viele neue Impulse“, 
so die geschäftsführende Gesellschafterin Andrea Schell. 
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Chillventa findet erst 2022  
wieder in Nürnberg statt
Vor dem Hintergrund der anhaltenden Corona-Pandemie und ihren Auswirkun-
gen auf die Weltwirtschaft hat die NürnbergMesse in enger Abstimmung mit dem 
Messebeirat entschieden, die Chillventa 2020 nicht durchzuführen. „Dieser Schritt 
ist uns nicht leicht gefallen“, so Petra Wolf, Mitglied der Geschäftsleitung, Nürn-
bergMesse. „Um ein gutes Stimmungsbild der Branche zu bekommen, haben wir die 
für 2020 über 800 angemeldeten Aussteller aus aller Welt sowie alle Besucher der 
Chillventa 2018 umfänglich befragt. Die Ergebnisse flossen in unsere Entscheidung 
mit ein, die Chillventa 
2020 abzusagen“, so Wolf 
weiter. Die Veranstalter 
geben zudem bekannt, dass 
man sich intensiv damit 
auseinandersetzt, den 
diesjährigen Herbsttermin 
zu nutzen, um Teile der 
Chillventa zu digitalisieren. 
„Wir haben in den vielen 
Gesprächen der vergange-
nen Wochen mitgenommen, 
dass sich unsere Kunden, 
aufgrund der besonderen 
Umständen, wenn nicht vor 
Ort, dennoch austauschen 
wollen und den Bedarf 
haben, sich über neue 
Produkte zu informieren. 
Wir arbeiten deshalb mit 
Hochdruck daran eine 
Plattform zu bieten, um 
zum Beispiel Chillventa 
CONGRESS, die Fachforen 
und Produktpräsentati-
onen virtuell abzubilden, 
um den Wunsch nach 
Wissenstransfer und den 
Dialog von den Experten 
für Experten zu realisieren. 
Behalten Sie sich den Ter-
min auf alle Fälle im Kalender. Es lohnt sich – denn die Kälte-, Klima-, Lüftungs- 
und Wärmepumpen-Community trifft sich erstmals im Netz“, so Petra Wolf, 
Mitglied der Geschäftsleitung der NürnbergMesse. Das große Commitment und die 
Teilnahme an den Befragungen zur Chillventa waren außerordentlich. Aussteller 
wie Fachbesucher gleichermaßen, stehen hinter der Weltleitmesse der Kältetech-
nik. Allerdings zeigte die Befragung auch, dass die Bedenken für eine Chillventa in 
diesem Jahr zu groß sind. Das hat unterschiedliche Gründe. Beispielsweise führt 
die aktuelle unsichere, weltweite Lage, die auch die Kälte-, Klima-, Lüftungs- und 
Wärmepumpenindustrie beschäftigt, zu einer sinkenden Investitionsbereitschaft, 
verbunden mit Umsatzrückgängen und Produktionsstopps. Gleichzeitig erschweren 
für die Messeteilnehmer vielerorts eine eingeschränkte Geschäftstätigkeit durch 
behördliche Anordnungen sowie internationale Reiserestriktionen die Planung und 
Vorbereitung ihrer Beteiligung.
Turnusgemäß wird die Chillventa wieder  
vom 11. bis 13. Oktober 2022 stattfinden.
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Einfach online unter: 

www.mall.info/pellets

Neuheit 2020:
Mall-Pelletspeicher 
ThermoPel mit 30 m³ 
im Ovalbehälter
+  Platzsparende  

Lagerung im  
Außenbereich

+  Heizleistung: 
bis 100 kW

+  Hochwertiger  
Stahlbeton für  
höchste Sicherheit

+  Geeignet für Gewerbe, 
Industrie, Schulen,  
Kindergärten  
und Sportanlagen

Professionelle  
Lagerung von  
Holzpellets

Pelletspeicher 
passgenau  
bemessen
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Geberit Informationszentren nehmen  
Schulungsbetrieb wieder auf 
Ab 01. Juli 2020 öffnen die Geberit Informationszentren wieder für 
den Schulungs- und Weiterbildungsbetrieb. Die Veranstaltungen 
finden zur Sicherheit aller Besucher und Mitarbeiter unter beson-
deren Vorkehrungen und unter Einhaltung der aktuellen Hygiene-
vorschriften statt. Installateure, Planer, Architekten, Großhändler 
und Investoren erhalten auf www.geberit.de/seminare einen Über-
blick über die aktuellen Themen und Termine und können sich für 
Seminare anmelden. Aufgrund eingeschränkter Kapazitäten lohnt 
sich eine frühzeitige Anmeldung. Zusätzlich besteht ein erweitertes 
Angebot an Webinaren. Was ändert sich im Schulungsbetrieb? Vor 
Betreten des Geberit Geländes füllen Besucher eine Selbstaus-
kunft aus. Es gelten erhöhte Sicherheitsvorkehrungen. Bürger-
mann erklärt: „In den jeweiligen Schulungsräumen gibt es feste 
Plätze für die Teilnehmer. Markierungen auf dem Boden sollen die 
Einhaltung der Mindestabstände erleichtern.“ Den Abstand unter-
einander einzuhalten sei besonders wichtig. Kann der Mindestab-
stand aufgrund der baulichen Situation nicht eingehalten werden, 
besteht eine Maskenpflicht für die Teilnehmer. Die Kapazitäten der 
einzelnen Seminare sind aufgrund der behördlichen Regularien 
natürlich begrenzt. Daher lohnt sich eine frühzeitige Anmeldung. 

Güntner gewinnt beim  
German Innovation Award

Das German Design Council zeichnet jedes 
Jahr „branchenübergreifend Produkte und 
Lösungen aus, die sich vor allem durch 
Nutzerzentrierung und einen Mehrwert 
gegenüber bisherigen Lösungen unter-
scheiden“. Die diesjährigen Preisträger 
wurden am 26. Mai bekanntgegeben – in 
der Kategorie „Business to Business – 
Energy Solutions“ gewann der Güntner Air 
cooler DUAL Compact (GADC). Die Idee 
dieses Wettbewerbs ist es, Innovation 
sichtbar zu machen; jährlich nehmen 
Hunderte Unternehmen aus mehreren 
Dutzend Ländern teil. Schon bei der 
Entwicklung des GADC stand der Anwen-
dungsnutzen mit Mehrwert im Fokus: Die 
Idee entstand aus dem Anstoß eines Kunden; in ständiger Abstimmung mit diesem wurde das 
Gerät mit agilen Methoden entwickelt und perfekt an die spezifischen Anforderungen ange-
passt. Die wesentliche Neuerung ist in diesem Fall unsichtbar: Das praktische, sehr schlanke 
Gerät bietet über die Option der integrierten Tauwasserpumpe die Möglichkeit, die Tauwasser-
leitung aus dem klimatisierten Raum in die Zwischendecke verschwinden zu lassen. Für den 
Kunden bedeutet das eine deutliche Erleichterung im Zeitaufwand z. B. bei der Reinigung. Da-
rüber hinaus ist der DUAL Compact als einziger beidseitig ausblasender Luftkühler nach dem 
HACCP-Hygiene-Konzept zertifiziert – ein weiterer Vorteil für den Kunden gerade in sensiblen 
Lebensmittelbereichen, in denen strenge Hygienevorgaben herrschen. Dass das Gerät auch 
besonders zugluftarm für angenehm temperierte Arbeitsbereiche sorgen kann, ist nur ein 
weiterer Pluspunkt unter vielen.
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Kemper: 15 Webinare 

Gerade einmal sechs Wochen ist es her, seit 
die Webinare von Kemper an den Start gegan-
gen sind. Und das mit Erfolg, wie sich zeigt. 
Inzwischen haben 721 Personen an 15 Online-
Veranstaltungen teilgenommen. Von „Corona – 
Einfluss und Lösungen für Ihre Trinkwasser-
Installationen“ über „Steigleitungen als Pro-
blemfall“ bis hin zu „Zirkulationssysteme und 
ihr hydraulischer Abgleich“ ist alles zu finden. 
„War es Anfang Mai noch das Corona-Webinar, 
an dem hunderte von Besuchern teilnahmen, 
wird aktuell ,Von der Gefährdungsanalyse zur 
Sanierung‘ verstärkt gebucht“, meint Schulungs-
referent Ingo Sanft. „Auch ,Regeln der Technik 
für Trinkwasser-Installationen‘, dass zusammen 
mit Geberit präsentiert wird, ist aufgrund der 
aktuellen Gemengelage immer mehr im Kom-
men.“ Live Fragen, Ausschnitte sowie Videoclips 
gehören fest zum Webinar-Programm, das die 
Teilnehmer durchweg positiv bewerten. „Unser 
Vorteil sind kurze, bündige Webinare, die nicht 
allzu viel Zeit in Beschlag nehmen“, meint Bernd 
Schmidt, Leiter Technischer Service bei Kemper. 
„Die aktuelle Lage lässt aufgrund der Corona-
Pandemie nach wie vor keine Präsenz-Seminare 
zu. Deshalb nutzen unsere Kunden gerne dieses 
kostenlose Angebot der Weiterbildung, um sich 
auf dem aktuellen Stand der Technik zu halten.“ 
www.kemper-olpe.de/webinare 

Macht barrierefreie Duschen 
im Altbau möglich!

PLANCOFIX

w

Bodenablaufpumpe VARIANTEN:
Plancofix Line: mit Rinne NEU!   

Plancofix Plus*: sehr flach
Plancofix: sehr stark 

www.plancofix.de

*

*
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Vallox: Förderung für Lüftungen in  
Wärmepumpen-Kombination 
Die Bundesregierung setzt erneut Anreize für Haus- und Woh-
nungsbesitzer, umweltfreundliche und energiesparende Technolo-
gien einzusetzen. Am 26. März 2020 trat eine neue Förderrichtlinie 
in Kraft, die die Kombination von VALLOX Lüftungsanlagen mit 
Wärmerückgewinnung mit einer Wärmepumpe bis zu 45 Prozent 
fördert. Im aktuellen „Merkblatt zu den förderfähigen Kosten, Hei-
zen mit Erneuerbaren Energien“ des Bundesamtes für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle (BAfA) wurde unter dem Punkt „Wärmeer-
zeuger“ die Luft/Wasser- oder Sole/Wasser-Wärmepumpenanlage 
in Kombination mit Lüftungsgeräten mit Wärmerückgewinnung 
aufgenommen. Voraussetzung für die Förderfähigkeit ist, dass die 
Komponenten regelungstechnisch gemeinsam betrieben werden. 
Der BAfA-Zuschuss beträgt 45 Prozent der förderfähigen Kosten, 
wenn die Wärmepumpe eine Ölheizung ablöst, ansonsten 35 
Prozent. Ob es sich um die Modernisierung bestehender Ein- oder 
Mehrfamilienhäuser handelt oder um Neubauten, spielt bei der 
Förderung  keine Rolle. Auch Nicht-Wohnhäuser fallen in die Kate-
gorie der förderfähigen Anlagenkombinationen.

Kooperationsnetzwerk für  
Fachhandwerksbetriebe

Deutlich steigende Anmeldezahlen registriert derzeit Hand-
werk Connected – das digitale Kooperationsnetzwerk für 
Inhaber von Handwerksbetrieben. Dies gehe nach Angaben 
der Geschäftsführerin Nicole Dunker u.a. auf die Rahmen-
bedingungen des Marktes in der Corona-Krise zurück. „So-
wohl das Bedürfnis als auch die Bereitschaft sich mit neuen 
Modellen wie beispielsweise Handwerk Connected aus-
einanderzusetzen, sind in dieser unsicheren Zeit deutlich 
gewachsen“, beschreibt Dunker. „Viele Betriebe entwickeln 
aktuell eine neue Strategie, um sich auch in den kommen-
den Monaten bestmöglich zu positionieren. Dabei spielen 
Kooperationen zwischen Handwerksbetrieben  eine noch 
größere Rolle als bislang.“ Unter www.handwerkconnected.
de können Inhaber von aktuell SHK-, Elektro-, Dachdecker- 
und Fliesenleger-Betrieben sowohl innerhalb ihres Gewer-
kes als auch gewerkeübergreifend Kooperationspartner auf 
Basis von Qualifikationen suchen. Das Start-up ermöglicht 
so eine zielgerichtete Kooperation unter Handwerksbetrie-
ben. Das hilft Auftragsspitzen besser zu verarbeiten und 
die zunehmende fachliche Spezialisierung zu nutzen, indem 
sich Handwerksbetriebe im Netzwerk „finden“ und sich je 
nach Auftragslage projektbezogen mit Personal unterstüt-
zen. Erweiterte Funktionen wie ein Suchagent, der automa-
tisch neue Suchergebnisse meldet oder die Möglichkeit zum 
Anlegen größerer Projekte sollen die Handhabung noch 
komfortabler machen. 
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KESSEL startet Webinar-Angebot 

Aufgrund der aktuellen Situation entfielen bei der 
KESSEL AG in den letzten Monaten die Präsenz-
seminare und die Weiterbildungsangebote fanden 
ausschließlich im digitalen Raum statt. Zehn zusätz-
liche Webinare ergänzen seitdem das ohnehin große 
Online-Angebot des Entwässerungsspezialisten, um 
Handwerker, Mitarbeiter im Handel, Sachverständige, 
Planer, Architekten, Bauunternehmer und Bauleiter 
jederzeit praxisgerecht und lösungsorientiert zu 
unterstützen. „Aufgrund der durchweg positiven 
Resonanz sowie der nach wie vor ernstzunehmen-
den Situation vermitteln wir den Großteil unserer 
Lehrinhalte weiterhin in Webinaren. Auf diese Weise 
bieten wir unseren Kunden auch in den kommenden 
Sommermonaten ein vielfältiges Programm an“, 
sagt Andreas Molitor, Leiter Kundenentwicklung bei 
KESSEL. „Dennoch legen wir ebenso viel Wert auf 
den persönlichen Kontakt und öffnen deshalb im Juni 
unsere Kundenforen unter der Einhaltung eines klaren 
Schutz- und Hygienekonzeptes.“
Anmeldeinformationen zu sämtlichen Webinaren, die 
grundsätzlich kostenlos angeboten werden, sowie zu 
den Präsenzseminaren finden Sie unter: http://weiter-
bildung.kessel.de/.

Uponor
Zeitgewinn für Fachhandwerker

Uponor hat einen Online-Konfigurator für Verteilersta-
tionen von Heiz- und Kühlsystemen entwickelt. Über die 
Website des Unternehmens stellen sich Fachhandwerker 
einfach den passenden Comfort Port zusammen – dieser 
wird dann anschlussfertig auf die Baustelle geliefert. Mit 
den anschlussfertigen Comfort Ports können Fachhand-
werker bis zu 250 Handgriffe und 2,5 Stunden Arbeit bei 
Einbau und Montage einer Verteilerstation sparen. Bisher 
mussten Fachhandwerker bis zu 30 Einzelpakete mit 
Verteiler- und Regelungskomponenten bestellen, auf der 
Baustelle dem Einbauort zuordnen und montieren. Mit 
dem Uponor Comfort Port Service erhalten sie nur noch 
ein Paket. Die Lieferung ist zudem gleich mit dem defi-
nierten Einbauort gekennzeichnet. Vorgefertigte Comfort 
Port Verteilerstationen von Uponor lassen sich mit dem intuitiv bedienbaren Online-Konfigu-
rator schnell und passgenau per Computer, Tablet oder sogar mit dem Smartphone auslegen. 
Nutzer können so ihre individuellen Lösungen zusammenstellen. Insgesamt bietet das System 
rund 9.600 Varianten. Um den Bestellvorgang einfacher zu machen, bietet der Konfigurator 
sechs Basisvarianten an. Entsprechend den von den Nutzern vorgenommenen Spezifikatio-
nen fertigt Uponor die Anschlusssets, Verteilerbalken und Verteilerkasten werkseitig vor. Der 
Spezialist für energieeffizientes Heizen und Kühlen montiert und verdrahtet außerdem die 
Stellantriebe und die Regelklemmleiste komplett und integriert die gewünschte Einzelraumre-
gelung. Zudem sind die Stellantriebe bei der Lieferung bereits den Heizzonen zugeordnet und 
auf die Regelklemmleiste aufgelegt. 
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Schell 
Wassermanagement per Fernzugriff
Das erfolgreiche Schell Wassermanagement-System SWS, welches 
elektronische Schell Armaturen miteinander vernetzt, unterstützt 
den Gebäudebetreiber beim Erhalt der Trinkwassergüte z.B. durch 
automatisierte Stagnationsspülungen, Schutz vor Leckageschäden, 
Dokumentation von Betriebsparametern der Trinkwasserinstal-
lation sowie beim wirtschaftlichen Betrieb. Mit dem neuen Schell 
SMART.SWS, das die Daten für den Betreiber übersichtlich visua-
lisiert, ist der Armaturenspezialist aus Olpe wieder einen Schritt 
voraus. Der neue SMART.SWS Cloud-Service ist eine zukunftswei-
sende Benutzeroberfläche für das Wassermanagement-Systems 
SWS für die grafische Auswertung der Betriebsparameter, welche 
dem Nutzer innerhalb weniger Sekunden alle wichtigen Informati-
onen seiner Trinkwasserinstallation zur Verfügung stellt. So lässt 
sich mit SMART.SWS – detailliert für jeden Wassermanagement-
Server, aber sogar gebäude- und liegenschaftsübergreifend – der 
Status der Betriebsparameter und des bestimmungsgemäßen 
Betriebs nun auch per Fernzugriff von jedem Endgerät mit Interne-
tanbindung abrufen und optimieren. Mit dieser komfortablen und 
schnellen visualisierten Auswertung ermöglicht Schell Betreibern, 
Investoren und Facility Managern größtmögliche Flexibilität, 
Zeit- und Kosteneinsparung bei Überwachung und Betrieb der 
Trinkwasserinstallation. Die Überwachung eines Großteils der Be-
triebsparameter ist, wie in der VDI 6023 gefordert, mit SMART.SWS 
stets und ohne Aufwand gewährleistet.

www.schell.eu

Grünbeck
Umkehrosmoseanlage osmoliQ 
Die neue Umkehrosmoseanlage osmoliQ ist aufgebaut auf einem 
Systemträgergestell aus hochwertigem, eloxiertem Aluminium. Die 
Druckrohre bestehen aus glasfaserverstärktem Kunststoff (GFK) 
und sind mit Ultra-Low-Pressure-Umkehrosmosemembranen, die 
über eine KTW-Zulassung verfügen, bestückt. Für den notwendigen 
Druck sorgt eine hochwertige geräuscharme Hochdruckpumpe aus 
Edelstahl mit einem Elektromotor der Effizienzklasse IE3 inklusive 
Frequenzumformer. Auch die PE-Verrohrung innerhalb der Anlage hat 
eine KTWZulassung. Der Permeat- und Konzentratdurchfluss erfolgt 
über eine vollautomatische Überwachung und Regelung. Außerdem 
verfügt sie über eine berührungslose Durchflussmessung mittels Ult-
raschall beziehungsweise Wirbelstrom. Die PermeatQualitätskontrol-
le erfolgt durch eine temperaturkompensierte Leitfähigkeitsmessung. 
Die Betriebszustände werden auf einem mehrsprachigem 4,3“ Grafik-
Touchpanel angezeigt. Die Messdaten aus der Mikroprozessorsteue-
rung werden auf einer integrierten SD-Karte protokolliert. Über die 
standardmäßige LAN-Schnittstelle kann mit einem browserfähigen 
Endgerät (z. B. Tablet oder Smartphone) die Umkehrosmoseanlage 
osmoliQ einfach bedient und überwacht werden. Es besteht die Mög-
lichkeit, über den Web-Zugriff auf die Anlage zuzugreifen, diese fern-
zusteuern und auch den Download von Protokollen durchzuführen.

www.gruenbeck.de 
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Kaldewei
Wannenträger extraflach
Die Kaldewei Duschen sind mit dem Wannen-
träger extraflach ganz einfach und schnell auf 
dem Estrich oder – falls erforderlich – direkt 
auf den Fliesen installiert. Besonders praktisch: 
Emaillierte Duschfläche, Wannenträger und 
die Mittenabstützung werden als Systemlösung 
bereits vormontiert in einem Paket geliefert. 
So ist dieses Duschsystem von Kaldewei die 
optimale Lösung für die zeitsparende Montage 
in fast jeder Einbausituation. Ganz gleich, ob 
in Kombination mit Fliesen-, PVC- oder Holz-
boden. Eine Bodenaussparung ist nur für die 
Ablaufgarnitur erforderlich. Dank der geringen 
Aufbauhöhe lassen sich die Kaldewei Duschen 
nahezu bodeneben installieren. Schon nach 
wenigen Einbauschritten sind die emaillierten 
Duschflächen auf dem Estrich montiert. Mit dem 
Wannenträger extraflach entsprechen sie auf 
Estrich den erhöhten Schallschutzanforderun-
gen nach DIN 4109, Ö-Norm B 8115-2 sowie der 
Schallschutzstufe III nach VDI 4100. Und für eine 
normengerechte Abdichtung empfiehlt Kaldewei 
das Dichtset Flex, das sich ganz einfach in die 
übrige Badezimmerabdichtung integrieren lässt. 
Emaillierte Duschflächen von Kaldewei lassen 
sich mit dem Wannenträger extraflach nicht nur 
einfach und schnell installieren, sie überzeugen 
auch durch ihre besonderen Materialeigenschaf-
ten. Dazu gehören die Langlebigkeit, Rutschhem-
mung, Pflegeleichtigkeit sowie Recycelfähigkeit 
der edlen Oberflächen aus Kaldewei Stahl-Email. 
Und mit fünf unterschiedlichen Designlinien und 
einer großen Farbauswahl werden die Dusch-
systeme den unterschiedlichen Wünschen nach 
einer ästhetischen Badgestaltung gerecht.

www.kaldewei.de

Safe. Safer. SafeTech.

SafeTech Connect 

Leckageschutz und 

SafeFloor Connect 

Funk-Bodensensor

SYR.DE

IHR SYR PLUS

Wir entwickeln

 Leckageschutz seit 

über 20 Jahren.

Integriertes WLAN

AZ_DKZ_SafeTech/Floor.indd   1AZ_DKZ_SafeTech/Floor.indd   1 22.05.20   13:2422.05.20   13:24
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Geberit
Sortimentserweiterung bei der Bad-
serie Renova
Modern, klar und mit runder Optik – der neue 
Waschtisch der Badserie Geberit Renova punktet mit 
zeitgemäßem Design mit gerader Seitenführung und 
kommt ganz ohne Ecken und Kanten aus. Dabei bietet 
der Waschtisch durch den ebenen Wandabschluss der 
Hahnlochbank eine großzügige Ablagefläche und ist 
somit auch leichter zu reinigen. Um jeder Einbausitu-
ation gerecht zu werden, auch bei der Renovierung im 
Bestand, wird der Waschtisch in vier Größen (Breite 
55, 60, 65 und 70 Zentimeter) und das Handwaschbe-
cken in drei Größen (Breite 36, 45 und 50 Zentimeter) 
angeboten. Auf Wunsch lässt sich der Siphon mit einer 
keramischen Halbsäule verkleiden und auch bei der 
Ausstattung des Waschtischs gibt es die Wahl: mit 
oder ohne Hahnloch beziehungsweise Überlauf. Die 
optional erhältliche KeraTect Spezialglasur hat eine 
nahezu porenfreie sowie extrem glatte Oberfläche, die 
sich einfach reinigen lässt. Die Waschtische und Hand-
waschbecken lassen sich zudem leicht installieren. 
Im Falle einer Sanierung können die Keramiken prob-
lemlos ausgetauscht und ohne großen Aufwand auf die 
bereits vorhandenen Anschlüsse montiert werden.

www.geberit.de

Oventrop
Trinkwarmwasser just in time
Die Regumaq X Frischwasserstationen von Oventrop erwär-
men Trinkwasser genau dann, wenn es benötigt wird. Dieses 
Durchflussverfahren ist besonders hygienisch – denn wenn 
Trinkwarmwasser bevorratet wird können große Mengen 
Keime entstehen, wie zum Beispiel die gefährlichen Legio-
nellen. Regumaq Frischwasserstationen gibt es in drei Vari-
anten mit unterschiedlichen Leistungsstärken. Damit haben 
Sie für jede Situation die passende Lösung, vom Einfamilien- 
bis zum Mehrfamilienhaus oder Nichtwohngebäude. Wollen 
Sie Trinkwasserverteilung und -hygiene ganzheitlich planen, 
dann ist das modulare Aquanova-System von Oventrop die 
richtige Lösung – die Regumaq Frischwasserstationen funk-
tionieren zuverlässig als Teil des Systems. Die Schüttleis-
tungen und Temperaturüberhöhungen können Sie individuell 
an die Anlagenparameter anpassen. Damit sind Regumaq 
Frischwasserstationen die wegweisende Lösung für Nie-
dertemperatursysteme und Anlagen mit regenerativen 
Energiekonzepten. Die Schüttleistung kann – zum Beispiel 
bei besonderen Anforderungen oder Nutzungsänderungen – 
vergrößert werden, in dem Stationen parallelgeschaltet wer-
den. Dann sind Schüttleistungen bis zu 500 Liter pro Minute 
möglich.

www.regumaq.oventrop.com
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KEUCO
Kleben statt Bohren
KEUCO bietet neben der üblichen Montage durch 
Bohren auch die Befestigung einiger Produkte 
durch Kleben an. Ab sofort kann auch die IXMO 
Duschstange ganz ohne Bohren mit dem speziellen 
Kleber auf vielen glatten und rauen Untergründen 
montiert werden. Das verursacht keine Bohrlöcher, 
keinen Schmutz und auch die rückstandslose De-
montage ist möglich. Die bohrfreie Klebebefesti-
gung der IXMO Duschstange von KEUCO ist äußerst 
komfortabel: Die Klebeflächen – Fliesen oder 
Duschrückwand – sowie die Montageplatten müssen 
vor dem Kleben gründlich gereinigt werden. Im 
KEUCO Klebe-Set ist ein Reinigungstuch enthalten. 
Nachdem die Position für die Duschstange festge-
legt ist, werden die Befestigungspunkte markiert. 
Den Zwei-Komponenten-Kleber im Mix-Beutel nach 
Anweisung auf der Verpackung aktivieren. Anschlie-
ßend wird eine haselnussgroße Menge mittig auf 
der Montageplatte aufgetragen. Die Montageplatte 
auf der zuvor angezeichneten Stelle auf der Wand 
fest andrücken. Mit dem Karton zur Fixierung den 
Kleber aushärten lassen. Der wasserfeste und 
alterungsbeständige Zwei-Komponenten-Klebstoff 
auf MS-Polymerbasis ist bereits nach vier Stunden 
komplett ausgehärtet und zeichnet sich durch eine 
hohe Festigkeit und Belastbarkeit aus. 

www.keuco.de

„Mit einem Dallmer
Komplett-Set habe ich immer
eine sichere Lösung dabei.“

youtube.com/DallmerVideos   

Entdecken Sie alle Vorteile der DallFlex- und DallDrain-
Systemfamilien unter dallmer.com
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Delabie
WC-Druckspüler
Öffentlich zugängliche Orte, auch im Dienstleistungssek-
tor, bringen gewisse Einschränkungen in Bezug auf die 
Ausstattung mit sich,  um den Benutzerkomfort auf Dauer 
zu gewährleisten. Das Druckspülsystem ist hygienischer als 
WCs mit Spülkasten und schützt vor Bakterienwachstum. Das 
Fehlen eines Spülkastens verhindert die Stagnation des Was-
sers sowie Kalkablagerungen oder Schmutzpartikel in den 
Sanitäranlagen. Das besonders effiziente Druckspülsystem 
von DELABIE sorgt für den vollen Benutzerkomfort. Es ist di-
rekt an die Wasserversorgung angeschlossen und muss nicht 
nachgefüllt werden. So kann die Spülung ohne Wartezeit 
ausgelöst werden. Dank der sehr kurzen Spülzeit (7 Sekun-
den) ist das Druckspülsystem perfekt an mehrere Nutzungen 
(hintereinander) angepasst. Schluss mit der Lärmbelästi-
gung! In dem Bewusstsein, dass die neuen Konsummus-
ter und die Herausforderungen, die mit der ökologischen 
Verantwortung verbunden sind, einen starken Einfluss auf 
den öffentlichgewerblichen Bereich wie beispielsweise den 
Dienstleistungssektor haben, hat DELABIE den TEMPOFLUX 
3 und seine elektronische Variante, den TEMPOMATIC mit du-
aler Steuerung entworfen. Druckspüler, die die Optimierung 
des Wasserverbrauchs ermöglichen und so dazu beitragen, 
dass höchste Anforderungen von Ökolabels erfüllt werden 
(HQE, BREEAM, LEED usw.).

www.delabie.de

emco Bad
Rasier- und Kosmetikspiegel
Eine umfangreiche Auswahl an Rasier- und Kosmetikspiegeln 
für jeden Bedarf bietet emco Bad aktuell an und geht so einen 
konsequenten Schritt in Richtung Kosmetikspiegel-Spezialist. 
Das Angebot umfasst verschiedene Wand-, Stand-, Hand- und 
Reisespiegel in unterschiedlichen Größen und mit diversen 
Befestigungsvarianten. Abhängig vom Modell verfügen die 
Kosmetikspiegel über eine 3-, 5- oder 7-fache-Vergrößerung. 
So kann für jede Anforderung ein passender Spiegel gefun-
den werden. Ein Teil des Produktportfolios ist mit integrierter 
LED-Beleuchtung erhältlich. Die Kosmetikspiegel „evo“ sind 
zudem mit einer speziellen Lichtleitertechnologie ausgestat-
tet, die das Gesicht optimal ausleuchtet. Darüber hinaus kön-
nen neben den runden Modellen auch die eckigen Versionen 
ins emco light system eingebunden und so via Bluetooth mit 
den Lichtspiegelschränken der Serie oder anderen Lichtquel-
len vernetzt werden. Die Bedienung erfolgt dann intuitiv über 
das Smartphone, einen Controller oder direkt am Produkt. 
Bei den Varianten ohne emco light system lassen sich Hel-
ligkeit und Farbtemperatur stufenlos zwischen 6.000 K (kalt) 
und 3.000 K (warm) dimmen. Die Einstellung erfolgt über 
zwei Taster auf der Spiegelrückseite. 

www.emco-bath.com
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FLIR
Wärmebildkamera mit Cloud-Konnektivität 

FLIR präsentiert die kompakte FLIR C5 Wärmebildkamera 
mit der neuen, integrierten FLIR Ignite™ Cloud-Konnektivität 
und WLAN-Funktionen. Sie wurde speziell für Experten in den 
Branchen Gebäudeinstandhaltung, Fertigung und Versorgung 
entwickelt. Die kompakte FLIR C5 Wärmebildkamera passt 
mühelos in eine Hosentasche, bietet einfache Übermittlungs-
tools und verkürzt die Inspektionsdauer beim Überprüfen 
von elektrischen Anlagen in Gewerbegebäuden, in der me-
chanischen Fertigung, beim Überprüfen von Wohnungen und 
Gebäuden, bei Energieaudits und bei allgemeinen Aufträgen. 
Die C5 ist die erste Wärmebildkamera der FLIR Cx-Serie, die 
mit der cloudbasierten FLIR Ignite Lösung ausgestattet ist. 
Damit können Experten bei bestehender WLAN-Verbindung 
Bilder und Videos direkt auf FLIR Ignite hochladen, speichern 
und sichern. Außerdem können die Experten die Daten ver-
walten und per E-Mail von einem mobilen Gerät oder Desktop-
Computer versenden. Da alle Bilder und Videos an einem 
zentralen Ort gespeichert sind, ist es jederzeit bequem und 
einfach möglich, Daten an Teammitglieder zu übermitteln und 
Berichte für Kunden zu erstellen. 

www.flir.de/C5

Viega
Pressgun per App steuern
Konstruktiv überzeugen die Pressmaschinen „Pressgun 6 
Plus“ und „Pressgun Picco 6 Plus“ durch kleinere Abmessun-
gen, das einfache Handling und ein wartungsarmes Antriebs-
konzept mit etwa 25 Prozent mehr Akkuleistung. Das bedeutet 
erheblich längere Laufzeiten auf der Baustelle bzw. eine 
entsprechend höhere Zahl an Verpressungen. Zudem ist bei 
beiden Maschinen die Verpressung binnen etwa 4 Sekunden 
abgeschlossen. Ein ganz neues Kapitel zur Leistungsfähigkeit 
der Viega-Presswerkzeuge schlägt bei der „Pressgun 6 Plus“ 
und der „Pressgun Picco 6 Plus“ die integrierte Elektronik 
auf: Erstmals sind Viega-Pressmaschinen „smart“. Drahtlos 
lassen sie sich über die „Viega Tool Services App“ mit dem 
Smartphone verbinden. So kann direkt auf dessen Display der 
Wartungszustand, die Akkuleistung oder die Zahl der erfolg-
ten Verpressungen abgelesen werden. Außerdem ist es da-
rüber möglich, individuell die Fahrweise der Pressmaschine 
einzurichten. Über einen frei programmierbaren Localisator 
kann man den Standort der Pressmaschine nachverfolgen 
und das Gerät sogar aus der Ferne sperren – ein wirksamer 
Diebstahlschutz.

www.viega.de
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remeha
Gas 120 Ace: kompakt, flexibel und leistungs-
stark

Technisch punktet das Gas-Brennwertgerät durch seinen speziell ent-
wickelten Monoblock-Wärmetauscher aus Aluminium/Silizium. Damit 
ist ein hoher Wirkungsgrad von bis zu 108 % möglich. Zudem verfügt 
die Anlage über eine serienmäßig eingebaute Rückstromsicherung am 
Abgasaustritt für den sicheren Einsatz in einer Kaskade. Die Installati-
on geht auf Grund der geringen Abmaße von 600 x 600 x 1500 mm und 
dem Gewicht von 53 bis 68 kg leicht von der Hand. Um dem Handwer-
ker ein noch komfortableres Einbringen des Kessels zu ermöglichen, 
sind verschiedene Features am Wärmeerzeuger zu finden: Beispiels-
weise helfen Transportrollen am Kesselboden und Handgriffe an der 
Kesselrückseite bei der Aufstellung. Damit ist der Gas 120 Ace für 
den zeitsparenden Kesseltausch auch in Bestandsanlagen bestens 
vorbereitet. Im Bereich der Servicefreundlichkeit punktet die Anlage 
ebenso: Das Gehäuse verfügt über eine LED-Innenbeleuchtung, die 
sich automatisch beim Öffnen einschaltet. Zudem sind alle Komponen-
ten so angeordnet, dass sie problemlos erreichbar sind. Die Leitungen 
im Gerät lassen sich mit Clips schnell und einfach lösen, sodass ein 
bequemes Arbeiten an jeder Stelle ermöglicht wird. Geregelt wird das 
Gas-Brennwertgerät Gas 120 Ace über die neue Regelungsplattform 
Ace Controls. Zusammen mit dem Raumregler eTwist bietet sie große 
Vorteile in der Fernüberwachung sowie der Steuerung von kompakten 
Systemen. Das T-Control Farbdisplay erlaubt einfachste Bedienung 
mittels selbsterklärender Symbole und übersichtlicher Menüstruktur.

www.remeha.de 

ratiotherm
Anpassungsfähiges Heizen und Kühlen
Die neue Kaskaden-Wärmepumpe WP Max-KK von ratiotherm 
dient mit einer Leistung von bis zu 100 kW als gleichermaßen 
potenter wie flexibler Wärmeerzeuger. Bei der Verteilung der 
Kältekreise kann frei zwischen den Leistungsgrößen 15, 25 und 
35 kW und einem Modul mit flexibler Invertertechnik gewählt 
werden. Auch ein nachträglicher Austausch der Kältekreise ist 
unkompliziert möglich, wodurch jederzeit auf veränderte Anfor-
derungsprofile reagiert werden kann. Die einzelnen Kältekreise 
der Kaskaden-Wärmepumpe sind nach dem Schubladensystem 
montiert und nach innovativem Plug & Play Prinzip konzipiert. 
Dadurch können selbst Fachleute, die über keine kältetechnische 
Ausbildung verfügen, bei Defekten eine Auswechslung vorneh-
men. Die neue Kaskaden-Wärmepumpe von ratiotherm kann 
außerdem sowohl für hohe als auch für niedrige Quellnetztempe-
raturen genutzt werden. Und last but not least sorgen optionale 
Features wie Fernwartung und Module für KNX- und weitere 
Schnittstellen für zusätzliche Nutzungsoptionen. Insgesamt 
erreicht die neue Kaskaden-Wärmepumpe WP Max-KK damit eine 
in der Branche bisher nicht gekannte Leistungsflexibilität.

www.ratiotherm.de

KLIMA WANDGERÄTE
Mit intelligentem Bewegungssensor für individuelle Luftstromsteuerung

REMKO SERIE RVT

	■ Kühlen und Heizen

	■ Intelligenter Bewegungssensor 
mit Personenerkennung

	■ Geräuscharmer Gerätebetrieb

	■ Temperaturgesteuerte  
Winterregelung

	■ Umweltfreundliches Kältemittel
Wandgerät mit  

intelligentem Bewegungssensor
Energieeffizienz
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Afriso
Der dynamische hydraulische Abgleich
Die voreinstellbaren dynamischen Thermostatventile 
Vario-DP machen es dem SHK-Profi einfach und schnell 
möglich, den hydraulischen Abgleich fachgerecht und 
effizient zu erledigen. Das Herzstück des Systems bildet 
eine gewöhnliche Kapselfeder. Integriert im Ventilein-
satz begrenzt sie automatisch die am Ventil eingestellte 
Wassermenge – und das unabhängig von Druckschwan-
kungen in der Heizungsanlage. Das bedeutet: Egal wie 
viele Ventile in der Anlage geöffnet oder geschlossen 
sind, Vario-DP sorgt immer für die richtige Wassermen-
ge am Heizkörper und stellt die optimale Wohlfühltem-
peratur im Raum sicher. Auch das zentrale Thema der 
Heizungswasserqualität, die Belastung mit Schmutz-
partikeln und in deren Folge ein möglicher Funkti-
onsausfall von Heizkörperventilen, gehört mit AFRISO 
Vario-DP der Vergangenheit an! Da die Regelmembrane 
direkt im dynamischen Ventileinsatz verbaut ist und die 
Ventilspindel als Druckgeber fungiert, gibt es keinerlei 
zusätzliche verschmutzungsanfällige Regelkomponen-
ten. Zudem arbeitet Vario-DP mit einer herkömmlichen 
Ventildichtung und benötigt keine wartungsintensiven 
Schmutzsiebe. Funktionsausfälle durch das Festsetzen 
von Partikeln können daher ausgeschlossen werden. Mit 
dem einzigartig hohen Durchfluss von bis zu 340 Litern 
pro Stunde ist man beim Einsatz in Ein- und Zweifamili-
enhäusern, aber auch im Wohnungsbau höchst flexibel 
und verfügt selbst in Spezialfällen jederzeit über ein 
dynamisches Ventil mit ausreichend hoher Reserve. 

www.afriso.de

KLIMA WANDGERÄTE
Mit intelligentem Bewegungssensor für individuelle Luftstromsteuerung

REMKO SERIE RVT

	■ Kühlen und Heizen

	■ Intelligenter Bewegungssensor 
mit Personenerkennung

	■ Geräuscharmer Gerätebetrieb

	■ Temperaturgesteuerte  
Winterregelung

	■ Umweltfreundliches Kältemittel
Wandgerät mit  

intelligentem Bewegungssensor
Energieeffizienz
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ÖkoFEN
Solarstrom im Heizsystem speichern 
Der Wunsch nach sauberer und bezahlbarer Energie ist 
bei Bauherren und Sanierern groß. Regenerative Energien, 
zum Beispiel Pelletheizungen, sind deswegen bereits heu-
te die erste Wahl für Eigenheime. Eigentümer profitieren 
von geringem Energiebedarf und damit niedrigen Kosten. 
Gleichzeitig gewinnt die Umwelt durch die Schonung 
natürlichen Ressourcen. Clever sind zudem Lösungen, die 
mehrere Energiesysteme miteinander kombinieren. Der 
Pelletkesselspezialist ÖkoFEN ermöglicht genau dies mit 
der Entwicklung der Smart PV Technologie. Der von einer 
Photovoltaikanlage selbst produzierte und überschüssige 
Strom kann im Heizsystem der Pelletheizung gespeichert 
werden und bei Bedarf abgerufen werden. In der Vergan-
genheit stand bei PV-Anlagen die Einspeisevergütung im 
Vordergrund. Durch die Verringerung der Einspeiseför-
derungen wird Eigenverbrauch insbesondere im Sommer 
immer attraktiver. Durch die Smart PV Technologie kann 
auch das Brauchwasser erwärmt werden. Dadurch muss 
der Pelletkessel bei Sonnenschein für die Brauchwasse-
rerwärmung erst gar nicht starten. Zusätzlich kann in den 
Übergangszeiten die durch die Stromspeicherung ent-
stehende Wärme zur Raumheizung genutzt werden. Dies 
spart Pellets und bares Geld.

www.oekofen.de

Airflow
Neuer Differenzdruckmessumformer 
Ob eine Lüftungsanlage einwandfrei läuft oder der Filter eines Lüftungsgeräts bald ausgetauscht 
werden muss, zeigt zuverlässig der neue Differenzdruckmessumformer LDM-17 an. Dieser ist mit 
mehreren Einfach- und Vierfach-Messbereichen flexibel 
einsetzbar und in der Wartung deutlich einfacher als 
flüssigkeitsbetriebene Differenzdruckanzeigen. Die 
Installation des LDM-17 mittels Hutschienen- oder 
Wandmontage geht dank des Klicksystems zum Öffnen 
des Gerätes ohne Schraubendreher leicht von der Hand. 
Über zwei Druckanschlüsse misst er den Unterschied 
zwischen zwei Drücken bei Luft, nichtaggressiven und 
nichtbrennbaren Gasen als Medium. Damit kommt der 
Differenzdruckmessumformer LDM-17 vor allem zur 
Überwachung von Filtern, Ventilatoren und des Volumen-
stroms in Lüftungsanlagen zum Einsatz. Die ermittelte 
Differenz gibt beispielsweise Auskunft darüber, ob eine 
Lüftungsanlage überhaupt, in Teil- oder Volllast läuft 
oder ob ein Filterwechsel ansteht. Dabei wird das lineare 
Ausgangssignal proportional zum Druck ausgegeben. 
Gibt es Handlungsbedarf, teilt ein optional integrierbares Relais dies dem Betreiber durch ein Signal 
mit. So kann man vorab festlegen bei welchem Differenzdruck Alarm gegeben wird. Auf diese Weise 
lassen sich Betriebskosten von Lüftungsanlagen dank Energieeinsparung reduzieren oder Produkti-
onsausfälle wegen Filterriss verhindern bzw. Filterstandzeiten optimieren. Der Differenzdruckmess-
umformer LDM-17 ist wahlweise mit oder ohne Display lieferbar

www.airflow.de
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Panasonic 
Berechnungsprogramm für CO2-Verflüssigungssätze
Um die Auslegung der Plug-and-Play CO2-Verflüssigungssätze von Panasonic weiter 
zu vereinfachen, stellt der Kältespezialist jetzt ein Online-Berechnungsprogramm 
zur Verfügung. Installationsbetriebe, Planer und Fachhändler können die wichti-
gen Kenngrößen der Gesamtanlage online 
leicht bestimmen: verfügbare Leistung, 
Leitungsdurchmesser, Füllmengen etc. Das 
neue Auslegungs-Tool ist in fünf Teilbereiche 
gegliedert und führt den Benutzer durch den 
Planungs- und Dimensionierungsprozess. Unter 
Punkt 1 wird die Verdampfungstemperatur auf 
Basis der einzugebenden Kühlmöbeltemperatur 
kalkuliert. Im zweiten Abschnitt errechnet das 
Tool nach Eingabe der Außentemperatur und 
der gewählten Verdampfungstemperatur die 
Kühlleistungen der verfügbaren Gerätegrößen 
von Panasonic.  Im dritten Abschnitt lassen 
sich Kältemittelleitungen und elektronische 
Expansionsventile auslegen. In Punkt 4 ermittelt 
das Programm die erforderliche Kältemittel-
Grundfüllmenge sowie die Kältemittelmenge 
pro Volumen (kg/l). Im fünften Abschnitt „EEV-
Schnellauswahl“ unterstützt das Tool bei der Auswahl des am besten geeigneten 
Expansionsventils. Neben der Auslegung gibt die Software Hinweise, z.B. bei der 
Überschreitung der zulässigen Leitungslänge oder, ob Öl nachgefüllt werden muss. 
Zudem ermöglicht das Berechnungsprogramm eine umfangreiche Projektdokumen-
tation.

www.panasonicproclub.com

VALLOX
Neues Zu- und Abluftventil
Der Spezialist und Systemanbieter von Frischluftsystemen für Wohnraum und Gewerbe Vallox erleichtert mit 
dem neuen Zu- und Abluftventil ZAV 125 Handwerkerinnen und Handwerkern die Installation und Wartung. Das 
weiße Kunststoffventil in der Größe DN 125 wird für den Abluftbetrieb mit einem Filter ISO Coarse 30 Prozent 
geliefert. Der Luftausströmungswinkel kann durch zwei 
einsetzbare Luftführungselemente  auf 180 oder 360 Grad 
eingestellt werden. Das ZAV 125 ist sowohl für den Decken- 
als auch den Wandeinbau geeignet und besteht aus einem 
Ventil-Gehäuse mit Dichtung am Rohrstutzen und zwei 
Befestigungsbohrungen für die Decken- und Wandmontage. 
Der Filter ist am Volumenstrom-Einstellring befestigt und 
lässt sich ohne Werkzeug leicht wechseln. Damit die Einstel-
lung des Volumenstroms nicht versehentlich verdreht wird, 
verfügt das Ventil über eine Arretierung. Eine Ventilblende 
mit vier Mindestluftmengen-Abstandshaltern sorgt dafür, 
dass  auch bei geschlossener Blende die Mindestluftmenge 
sichergestellt ist. Die Blende rastet bei jedem 90 Grad-
Drehwinkel spürbar ein. Will man das Ventil trotzdem komplett schließen, müssen lediglich die Abstandshalter an 
der Ventilblende entfernt und das Ventil durch Drehung geschlossen werden. 

www.vallox.de
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Zehnder
Strahlendes Raumklima
Die modular aufgebauten Deckenstrahlplatten Zehnder ZFP 
wurden so konzipiert, dass sie eine maximale Infrarotstrah-
lungsleistung zur effizienten Hallenklimatisierung erbringen. 
Neuentwickelte Komponenten erhöhen den Strahlungsanteil 
zusätzlich, wobei die Gesamtleistung nicht verringert wird. 
Möglich ist dies, da Zehnder die Strahlungsleistung der 
Deckenstrahlplatten steigert, ohne den konvektiven Anteil 
der Wärmeübertragung merklich zu reduzieren – ein für die 
Branche absolut neuartiger Ansatz in der Hallenklimatisie-
rung. Die höhere Strahlungsleistung erreicht Zehnder ZFP 
dabei mit Hilfe eines speziellen Strahlungsschirms, wodurch 
sich die Strahlungsfläche vergrößern lässt. Eine weitere 
Steigerung des Strahlungsanteils auf einen Spitzenwert 
von bis zu 89 % der Gesamtleistung erreicht man durch die 

Verwendung eines optimierten Dämmkonzepts. Der höhere 
Strahlungsanteil macht sich durch Energieeinsparung positiv 
bemerkbar. Dank der optimierten Strahlungsleistung ist au-
ßerdem eine Senkung der Investitionskosten möglich, da nun 
weniger Deckenstrahlplatten den für einen Raum definierten 
Heiz- bzw. Kühlbedarf abdecken können.

www.zehnder-systems.de 

Flamco Meibes
Größere Auswahl für noch mehr Komfort und 
Effizienz 
Flamco Meibes erweitert das LogoThermic-Sortiment In Zeiten von 
Covid 19 (Corona) ist es wichtig, auf Baustellen schnell und effizient zu 
arbeiten, um die Ansteckungsgefahr so weit wie möglich zu verringern. 
Die erweiterte Produktserie der LogoThermic Wohnungsstationen er-
möglicht genau das! LogoThermic von Flamco Meibes sind thermosta-
tisch geregelte Wohnungsstationen, die Warmwasser völlig stromlos 
und dennoch mit genauer Temperaturregelung aufbereiten. Verschie-
dene Leistungsklassen sowie Varianten für gemischte und ungemischte 
Heizkreise erlauben eine besonders differenzierte Produktauswahl je 
nach Anwendungsfall und nun auch die Integration von Fußboden-
heizkreisen. Darüber hinaus sind die eingesetzten Baugruppen, zum 
Beispiel die optional erhältlichen Wärmetauscher, mit höherer Bestän-
digkeit auf Langlebigkeit ausgelegt. Die Wohnungsstationen LogoTher-
mic gibt es in verschiedenen Warmwasserleistungsklassen sowie mit 
und ohne Trinkwarmwasserzirkulation, um dem jeweils hygienischen 
Anforderungen sowie dem benötigten Komfort und der Effizienz ver-
schiedener Objekte Rechnung zu tragen. „Damit kann der Bauherr zu 
einem wesentlichen Teil die Wertigkeit der Wohnungen beeinflussen 
und entsprechend Komfort schaffen“, sagt Gordon Schadwinkel, Leiter 
Produktmanagement bei Meibes.  Des Weiteren besteht auch die Mög-
lichkeit, in Systemen mit Wärmepumpen in Mehrfamilienhäusern, eine 
Variante mit leicht verringerter Warmwasserleistung zu nutzen.

www.flamcogroup.com/de
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Systemair
Neue Dachlüftungsgeräte für Hallenlüftung 

Die neuen Dachlüftungsgeräte „RoofLine“ von Systemair kommen überall 
zum Einsatz, wo hohe Hallen dezentral be- und entlüftet, beheizt oder ge-
kühlt werden sollen. Für eine gleichmäßige und zugfreie Lufteinbringung, 
bei Raumhöhen bis zu 30 Metern, stehen vier Gerätegrößen mit Luftmen-
gen bis zu 13.000 m³/h zur 
Verfügung. Für größere 
Luftmengen werden meh-
rere Geräte gleichmäßig auf 
der Dachfläche platziert. 
Für eine hohe Energieef-
fizienz sorgen ein Gegen-
stromwärmeübertrager mit 
bis zu 90% Wärmerückge-
winnung, sowie die hochef-
fizienten EC-Ventilatoren. 
Die Lüftungsgeräte eignen 
sich für unterschiedlichste 
Dachkonstruktionen und 
sind ideal für Gebäudes-
anierungen. RoofLine-Geräte bestehen aus einem Außenteil, einem 
Dachsockel und einem Innenteil. Das seewasserbeständige Gehäuse des 
Außenteils bringt durch seine Leichtbauweise deutliche Vorteile für die 
Gebäudestatik. Und ist mit seinen großzügigen Revisionstüren einfach für 
die Wartung zugänglich. Für mehr zeitliche Flexibilität wird der Dachso-
ckel vorab geliefert und Dacharbeiten bereits abgeschlossen, bevor das 
Gerät nachträglich und mit minimalem Aufwand installiert wird.

www.systemair.de

tecalor
Dezentral ohne Wärmeverluste 
Die LTM Thermo-Lüfter (LTM TL 1230/200-50) arbeitet nach dem Prinzip 
des regenerativen Wärmespeichers. Ein Aluminium-Wärmespeicher nimmt 
die Wärmeenergie der Abluft auf und gibt sie nach dem Richtungswechsel 
des Ventilators wieder an die Zuluft ab. So gewinnt das Gerät bis zu 89 Pro-
zent der Wärmeenergie 
zurück und wärmt die 
Zuluft damit vor. Der 
effiziente Wärmespei-
cher lässt sich darüber 
hinaus leicht reinigen. Mit 
dem LTM Thermo-Lüfter 
bietet tecalor eine platz-
sparende Lösung zur 
dezentralen Wohnungs-
lüftung mit einer sehr 
guten Filterwirkung durch Filter bis F7. Einfach Installation, Bedienung 
und die frei konfigurierbaren Innen- und Außenblenden sowie Maße des 
Teleskopgehäuses machen diesen Thermo-Lüfter individuell einsetzbar in 
Neubau und Bestand.

www.tecalor.de

Deckenmontage (z. B. Büro)

Standmontage (z. B. Technikraum)

Die Commercial Line ist die Geräteserie für 
Frischluft in Mehrfamilienhäusern und gewerb-
lichen Objekten. Fünf Gerätegrößen decken 
dabei hocheffizient einen Bereich von 0 bis 
3.800 m3/h ab. Die flexibel zu montierenden 
Kompaktgeräte zeichnen sich vor allem durch 
folgende Punkte aus:

■  Geräteaufbau: Sandwich-Struktur aus 
beid seitig beschichtetem Stahl blech mit 
Hartschaumkern (optimale Schall- und  
Wärmedämmung – DIN 1886: T2/TB1).

■  Effizienz: Wärmerückgewinnung von bis  
zu 90% (Passivhaus-Zertifikat).

■  Hygiene: VDI-ready nach VDI 6022.
■  Positionierung: Einbau wahlweise stehend 

oder deckenhängend.
■  Flexibilität: Außenluftansaugung rechts  

oder links frei wählbar. 
■  Steuerung: vielfältige Möglichkeiten im 

Standardlieferumfang enthalten.
■ Web: LAN-Schnittstelle serienmäßig.
■  Verfügbarkeit: Lieferung sofort ab Lager.

frisch  &  flexibel

vallox.de
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Fußwarm und minimalistisch
Badmodernisierung ohne Kompromisse

Der Zugewinn an Lebensqualität stand ganz klar im Vordergrund, als die Besitzer nach dem Erwerb ihres 
Eigenheims zuallererst die Badmodernisierung in Angriff nahmen. Aus der Nasszelle im Stil „der wilden 
Siebziger“ sollte ein modernes Bad entstehen, das im Alter seine Vorteile ausspielt, aber schon heute vor 
allem eines ist: komfortabel.

Das Haus in der Nähe von Stutt-
gart wurde 1978 als Bun-
galow in Massivbauweise er-
stellt. Wohnen auf einer Ebene – 
das war für die Eheleute Zanger 
(55/51) sehr wichtig, ebenso die 
Nähe zur Natur und eine gute 

Anbindung in die Stadt. Diese ge-
steckten Vorgaben waren also er-
füllt. Das alte Bad war den Er-
werbern jedoch von Anfang an 
ein Dorn im Auge. „40 Jahre sind 
mehr als genug“, sagten sie sich 
und wandten sich gezielt an den 

SHK-Fachbetrieb Käfer-Brenner 
aus Leonberg-Höfingen. Mit 
diesem Unternehmen hatte die 
Familie schon an ihrem früheren 
Wohnort ein Bad renoviert und 
positive Erfahrungen gemacht. 

I	 Die große, bodenebene Dusche mit Kopfbrause, Handbrau-
se und fußwarmen Fliesen lässt keine Wünsche offen. Der 
Griff zum warmen Handtuch am Heizkörper gegenüber ist 
kurz.

I	 Dank elektrischer Fußbodenheizung hält man sich gerne 
am Doppelwaschtisch auf: Mit den schicken Armaturen 
bildet er ein harmonisches Duett.
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Stilsicher formulierten die 
Auftraggeber ihre Vorstel-
lungen: Ein Bad mit klaren Li-
nien und bodengleicher Walk-
In-Glasdusche, Doppelwasch-
tisch und „guter“ Beleuchtung 
sollte es sein. Ein weiterer wich-
tiger Punkt war der Wärmekom-
fort. Hier wollte das Ehepaar 
nicht sparen: Neben einem fuß-
warmen Boden – auch in der Du-
sche – sollten in der kalten Jah-
reszeit warme Handtücher stets 
zur Stelle sein. So entstand ein 
Wohlfühlbad ohne Barrieren. Mit 
dem notwendigen Weitblick ge-
plant, kann sich die Ausstat-
tung den im Laufe der Zeit verän-
derten Bedürfnissen flexibel an-
passen, ohne einen (erneuten) 
Komplettumbau zu erfordern.

Ultimatives Duscherlebnis, 
durchdacht im Detail 
Praktisch ist die Duschab-
trennung mit nur wenigen Be-
schlägen. Denn wenn Schiebe- 
oder Schwenktüren entfallen, re-
duziert sich der Pflegeaufwand 
erheblich. Auch an die Sicher-
heit ist gedacht: Vorteilhaft bei 
der gewählten Dusch-Armatur 

mit Thermostat ist auch der ein-
gebaute Verbrühschutz, also eine 
Sperre bei etwa 40 °C. Da im Bad 
naturgemäß viel Wasser fließt 
und spritzt, sind Bodenfliesen, 
auf denen man nicht ausrutscht, 
die Basis für eine sorgenfreie 
Körperpflege. Für das beson-
dere Duschvergnügen sorgen 
die große Tellerbrause sowie der 
fußwarme Boden. „Gerade in der 

Dusche sind kalte Fliesen sehr 
unangenehm, denn unbekleidet 
fröstelt man schnell“, argumen-
tiert der Hausbesitzer. Eine elek-
trische Fußbodenheizung, die das 
gesamte Bad samt Duschbereich 
temperiert, schafft Abhilfe. Zumal 
die Bodenoberfläche rasch ab-
trocknen kann, wodurch Stockfle-
cken- und Schimmelbildung ver-
hindert wird. Zudem garantiert 

I	 Der Komfortregler von AEG Haus-
technik stellt die bedarfsgerechte 
Wärmeanforderung sicher – und 
somit die Effizienz und Kostenein-
sparung des Fußbodenheizsystems.

I	 Alles andere als nutzerfreundlich und schön: das alte Bad aus dem Jahr 1978. Es 
konnte die heutigen Ansprüche an ein Wohlfühlbad nicht mehr erfüllen.

I	 Zunächst beginnt der Fachmann mit der speziell für Nassbereiche entwickelten 
Wellness-Heizmatte TBSG S 200 WE. Das Verlegen im Duschbereich erfolgt mit 
hoher Sorgfalt, kein Heizleiter darf sich überkreuzen.
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die Schutzart IP X8 dieser elektri-
schen Fußbodenheizung Sicher-
heit im Nassbereich. Am Ende 
überzeugte die perfekt zuge-
schnittene Beratung durch Pro-
jektleiter Claus Kniesel vom SHK-
Fachbetrieb Käfer-Brenner. Auf 
Wunsch der Bauherren, die sich 
im Internet informiert hatten, 

sollte ein elektrisches Fußbo-
denheizsystem von AEG Haus-
technik zum Einsatz kommen.  

Bei der Umsetzung wurden die 
Budgetvorgaben, das enge Zeit-
fenster, die bautechnischen Vo-
raussetzungen und die Energie-
effizienz berücksichtigt. Eine be-
sondere Herausforderung war 
die Einbautiefe für das Ablauf-
system der bodengleichen Du-
sche. Es muss sicherstellen, dass 
Duschwasser schnell und voll-
ständig abfließen kann. Um dies 
zu gewährleisten, wurde der be-
stehende Estrich im Duschbe-
reich vollständig entfernt. Nach 
fachgerechter Installation konnte 
durch den Fliesenleger-Meister-
betrieb Fischer aus Hemmingen 
ein neuer Gefälleestrich und 
nach dessen vollständiger Aus-
trocknung die normgerechte Ab-
dichtung aufgebracht werden. 

Warmer Boden für die  
Barfußzone Bad 
Für den Rundum-Wärmekomfort 
erhielt das gesamte Bad zusätz-
lich zum wassergeführten Hand-
tuchheizkörper eine elektrische 

Fußbodenheizung von AEG Haus-
technik. Diese Flächenheizung ist 
für die Badrenovierung geradezu 
ideal. Auf einem selbstklebenden 
Trägergewebe verläuft das in 
Schleifen aufgewebte, hoch-
wertig isolierte AEG Heizkabel. 
Das Gewicht der Heizmatte be-
trägt nur etwa 1,5 kg/m² und die 
komplette Einbauhöhe ca. 3 Mil-
limeter. Praktisch: Das als Kom-
plettset erhältliche System ist für 
einen 230 V-Netzanschluss aus-
gelegt. Es unterstützt so auf ein-
fache Weise den Wandel von der 
zweckmäßigen Nasszelle zur ent-
spannten Wohlfühloase im ei-
genen Zuhause. Weitere Vor-
teile sind ein geringer, weil be-
darfsgerechter Energieverbrauch, 
eine schnelle Aufheizzeit inner-
halb weniger Minuten sowie die 
zügige und einfache Verlegung.

Bei der Verlegung im neuen Bad 
des Ehepaars Zanger kamen zwei 
Heizmatten zum Einsatz: das 
THERMO BODEN-System „Com-
fort TURBO“ mit Schutzart IP X7 
sowie speziell im Duschbereich 
die Heizmatte „Comfort WELL-
NESS“ mit Schutzart IP X8. Beide 
Systeme lassen sich mitein-
ander kombinieren und garan-
tieren eine sehr gute Wärme-
übertragung. Dank der schmalen 
Verlegebreite von 30 cm ist das 
AEG Heizmattensystem auch 
bestens für kleine, verwinkelte 
Räume geeignet. Durch die un-
mittelbare Verlegung der fla-
chen, selbstklebenden AEG Heiz-
matten unter den Fliesen geht 
keine Bauhöhe verloren. Nach 
Fertigstellung ist der mit Heiz-
elementen ausgestattete und ge-
flieste Fußboden nur unmerklich 
höher als zuvor – damit gelingt 
der schwellenlose Übergang in 
andere Wohnbereiche. Das Auf-
bringen einer Ausgleichsschicht 
sowie die anschließenden Flie-
senarbeiten übernahm der Flie-
senleger-Meisterbetrieb Fischer 
aus Hemmingen. „Es ist von 

I	 Anschließend folgt die Verlegung der TURBO- Heizmatte TBS TC in Bahnen. Dafür 
wird das Trägergewebe eingeschnitten und umgeklappt. Der Heizleiter bleibt un-
berührt – er darf nicht durchtrennt werden und sich nicht kreuzen.

I	 Sorgsam werden nun beide An-
schlusskabel um den ausgesparten 
Bereich, wo später die gläserne 
Duschwand montiert wird, parallel 
zur Wandanschlussdose geführt.
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Vorteil, die Heizmatten zunächst 
mit einer dünnen Schicht Flie-
ßestrich zu überziehen, die das 
Mattensystem vollständig um-
schließt. Erst im zweiten Schritt, 
nach Austrocknung dieser Aus-
gleichsmasse, erfolgt die Ver-
legung der Bodenfliesen im 
Kleber“, berichtet Klaus Fischer. 

„Auf diese Weise lässt sich die 
elektrische Fußbodenheizung 
bei einem späteren Fliesenaus-
tausch unbeschädigt erhalten.“

Optimal im temporär  
genutzten Bad: die  
energiesparende Regelung
Mit Hilfe des AEG Komfortreg-
lers kann die Fußbodentempe-
ratur präzise elektronisch ge-
regelt werden. Je nach Wärme-
anforderung wird das flächige 
Heizelement ein- oder ausge-
schaltet. Zum Einsatz kam der 
moderne Fußbodentemperatur-
regler FRTD 903. Er bietet auf 
selbsterklärende Weise vielfältige 
Einstellmöglichkeiten und kann 
so optimal auf die persönlichen 
Gewohnheiten und den tatsäch-
lichen Wärmebedarf abgestimmt 
werden. Individuelle Aufheiz-
zeiten lassen sich für alle Wo-
chentage festlegen. Die Wunsch-
temperatur ist immer exakt zur 
der morgendlichen Aufenthalts-
zeit im Bad erreicht. Tagsüber 
fährt die Flächenheizung auto-
matisch herunter. Am Abend wird 
sie für den programmierten Zeit-
raum wieder aktiv. Steht ein Ur-
laub oder ein Wochenende außer 
Haus an, so können die Hausbe-
wohner die Einstellung „Außer 
Haus“ wählen – die elektrische 
Flächenheizung ist somit deak-
tiviert bis die Bewohner die Ein-
stellung „Betrieb“ wieder an 
der Tastatur vornehmen. Zudem 
lassen sich die Verbrauchs-
daten im Display anzeigen, was 
ebenfalls zur Kostenoptimie-
rung genutzt werden kann. Für 
den fachgerechten elektrischen 

Anschluss beauftragte das Ehe-
paar einen Elektriker. Er über-
prüfte vor, während und nach der 
Verlegung den korrekten Durch-
gangswiderstand der Heizmatte, 
damit dem THERMO BODEN 
ein einwandfreier Betrieb und 
somit ein langes Leben bevor-
steht. Die Platzierung des AEG 
Fußbodentemperaturreglers 
wählten die Bauherren bewusst 
etwas abgerückt vom Licht-
schalter, wo sie ihn nicht unbe-
absichtigt betätigen können.  

Nach der Fertigstellung ihres 
Bades ist das Ehepaar Zanger 
rundum glücklich. „Wir ge-
nießen den Aufenthalt in un-
serem neuen Bad regelrecht. 
Und wir freuen uns, dass alles so 
pflegeleicht ist“, berichtet Tanja 
Zanger. Jeden Morgen und jeden 
Abend gibt der AEG THERMO 
BODEN seine behagliche Strah-
lungswärme ab. Die Fußboden-
erwärmung erfolgt dabei sanft, 
gleichmäßig und exakt nach Be-
darf. Durch die Heizleistung von 
200 W/m² kommt die elektri-
sche Wärme zügig an der Flie-
senoberfläche an und erwärmt 

sie innerhalb weniger Minuten 
auf Wunschtemperatur. „Anfäng-
lich hatten wir Bedenken, dass 
sich durch den Einbau der elekt-
rischen Fußbodenheizung die Re-
novierungszeit verlängert – aber 
dem war überhaupt nicht so“, 
berichtet Günter Zanger. „Die 
THERMO BODEN-Verlegung, der 
elektrische Anschluss, das Auf-
bringen der Ausgleichsmasse 
und die Trocknungszeit haben 
gerade mal einen Tag in An-
spruch genommen.“ Somit über-
zeugte die elektrische AEG Fuß-
bodenheizung die ausführenden 
Fachhandwerker und die Bau-
herren gleichermaßen: als ein 
zukunftsfähiges, energieeffi-
zientes und verlegefreundli-
ches Heizmattensystem.  t

I	 Die herausragende Formstabilität des AEG Heizmattensystems erleichtert den 
zügigen Arbeitsablauf des Fliesenlegers beim Auftragen der Glätte- und Aus-
gleichsmasse. Am Folgetag ist sie vollständig getrocknet und die Bodenfliesen 
können verlegt werden.
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Skalierbare Haustechnik  
für bezahlbaren Wohnraum
Wärmepumpen, Wohnungsstationen und dezentrale Pendellüfter

Die Unternehmensgruppe DERICHSuKONERTZ ist seit über 90 Jahren im Bau- und Immobilienbereich 
tätig. 1926 als reine Bauunternehmung gestartet, gehören heute auch die Projektentwicklung und das 
Projektmanagement zum Portfolio. Von den Standorten Aachen und Krefeld aus agiert die erfolgreiche 
Immobiliengesellschaft vorrangig in NRW. Bisher waren die Immobilienexperten weitgehend im geho-
benen Wohnungsbau aktiv. Unter dem Label „MyHome“ wurde Mitte 2017 ein zusätzlicher neuer Weg 
eingeschlagen: bezahlbaren Wohnraum auch für den „durchschnittlichen Geldbeutel“ schaffen. In Wür-
selen wurde dazu Anfang 2019 ein Pilotprojekt fertiggestellt: drei Mehrfamilienhäuser mit je neun Wohn-
einheiten sind entstanden. 

Das Besondere an diesem Pro-
jekt erklärt der verantwort-
liche Projektsteuerer und 

Niederlassungsleiter der Haupt-
niederlassung in Aachen, Uwe 
Thamm: „Die Architektur, die 

Grundrisse und insbesondere die 
Haustechnik können je nach lo-
kalen Gegebenheiten, wie zum 

I	 v.l. DERICHSuKONERTZ-Niederlassungsleiter Aachen Uwe Thamm, STIEBEL ELTRON-Fachmann Guido Mevißen und Sebastian 
Thamm vom TGA-Büro „DSTR Planungsgesellschaft für technische Gebäudeausstattung“ an einer der drei Wärmepumpen-
Kaskadenanlagen.
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Beispiel der Grundstücksbe-
schaffenheit, nahezu beliebig 
skaliert werden, ohne dass dafür 
umfangreiche Neuplanungen er-
forderlich sind oder die Kosten 
pro Quadratmeter nach oben 
schnellen. Als Prototypen fun-
gieren das Einzelgebäude, auch 
Punkthaus genannt, sowie die 
Riegelhäuser. Hier in Würselen 
wurden beide Versionen er-
richtet - das freistehende Punkt-
haus sowie zwei Gebäude, die 
direkt nebeneinanderstehend 
als Riegel ausgeführt sind.“ 

Eine Wärmepumpenkaskade 
pro Gebäude
Möglich macht diese Skalierung 
insbesondere auch die verwen-
dete Haustechnik von Stiebel El-
tron: Pro Gebäude sorgt eine 
Kaskade aus zwei außen aufge-
stellten Luft-Wasser-Wärme-
pumpen WPL 25 A für die Wär-
meerzeugung. Im Technik-
raum wird die Wärme in einem 
1.500-Liter-Pufferspeicher be-
vorratet, aus dem sich wiederum 
Wohnungsstationen in jeder Ein-
heit nach Bedarf bedienen, um 
den Raumwärme- und Warm-
wasserbedarf in der Wohnung 
zu decken. „Da die Heiztechnik 
pro Gebäude ausgelegt ist, kann 
die Skalierung problemlos er-
folgen“, so Guido Mevißen, Ge-
bietsverkaufsleiter Planung von 
Stiebel Eltron. „Darüber hinaus 
handelt es sich um leistungs-
geregelte Geräte, so dass auch 
die Kaskade selbst ihre Leis-
tung nochmal anpassen kann.“

Frische Luft und Wärmerück-
gewinnung ohne großen Ver-
rohrungsaufwand
Die weiteren haustechnischen 
Komponenten von Stiebel Eltron 
wie die Wohnungsstation oder die 
dezentralen Lüftungsgeräte mit 
Wärmerückgewinnung sind woh-
nungsweise geplant und verbaut, 

I	 Jedes Gebäude mit neun Wohneinheiten wird von einer Kaskade aus zwei Luft-
Wasser-Wärmepumpen WPL 25 A mit Wärme für Heizung und Warmwasserberei-
tung versorgt.

I	 WSP-2
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so dass auch hier bei einer Ska-
lierung keine Mehrkosten pro 
Einheit oder Quadratmeter an-
fallen. Mevißen: „Als Lüftungs-
geräte wurden LWE 40 eingebaut. 
Jeder dieser Pendellüfter hat 
einen Wärmetauscher integriert, 

so dass keine aufwän-
dige Verrohrung in der 
Wohnung notwendig 
ist. Je nach Wohnungs-
größe - die Einheiten 
sind zwischen 60 und 
80 Quadratmeter groß 

- wurden zwischen vier 
und sechs Geräte in-
stalliert, die wechsel-
weise verbrauchte Luft 
nach draußen und fri-
sche Luft in die Woh-
nung befördern und bis 
zu 90 Prozent der in 
der Abluft enthaltenen 
Wärmeenergie zurück-
gewinnen. Die Luftfüh-
rung erfolgt über Ka-

näle in den Fensterlaibungen, 
so dass die notwendigen Wand-
durchbrüche nicht in der Fas-
sade wahrgenommen werden.“

Wohnungsstationen für  
elegante Wärmeübergabe

Mit der WSP 2 kommt in jeder 
Einheit eine individuell ange-
passte Profi-Select-Wohnungs-
station im Modulsystem zum Ein-
satz, die über ein Zwei-Leiter-
System mit Wärme aus dem 
Pufferspeicher bedient wird. Für 
die Warmwasserbereitung be-
dient sich die Station im oberen 
Teil des Speichers, der 55 Grad 
warmes Wasser bereitstellt, wäh-
rend die Raumwärme-Versor-
gungstemperatur 48 Grad beträgt. 
Für Sebastian Thamm von der 

„DSTR Planungsgesellschaft für 
technische Gebäudeausstattung 
mbH“, die auch die Bauleitung der 
technischen Gewerke übernahm, 
kam von Anfang an nur eine Wär-
mepumpenlösung in Frage: „Wo 
immer es geht setzen wir auf die 
umweltfreundliche Heiztechnik. 

I	 Im Technikraum wird die Wärme in einem 1.500-Liter-Speicher bevorratet.

I	 LWE 40
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Gerade im gewerblichen Be-
reich spielt dabei auch die Tat-
sache eine Rolle, dass mit einer 
Wärmepumpe auch die Kühlung 
des Gebäudes realisiert werden 
kann.“ Die Wärmeversorgung der 
Einheiten über Wohnungssta-
tionen biete viele Vorteile: „Wir 
verbinden so die Vorteile einer ef-
fizienten zentralen Wärmeer-
zeugung mit denen der dezen-
tralen Warmwasserbereitung.“

Sorgfältige Vorplanung und 
Abstimmung

„Wichtig war eine sorgfältige Pla-
nung und Abstimmung im Vor-
feld der Realisierung zwischen 
allen Beteiligten“, so Projekt-
leiter Uwe Thamm. „Dafür haben 
wir ein Planerteam gebildet, mit 
Entwickler, Architekt, dem TGA-
Planungsbüro DSTR, unseren 
Bauexperten für die Rohbau-
erstellung, aber auch mit fast 
allen weiteren am Bau Betei-
ligten - also den Ausführenden 
der verschiedenen Gewerke.“ So 
konnte der Bauablauf optimiert 
werden. „Der einmalige Aufwand 
für den Gebäude-Prototyp war 
vielleicht höher als bei anderen 

Vorhaben, aber die Lösungen 
und Erfahrungen aus dem Pilot-
projekt können wir nun bei allen 
weiteren Projekten nutzen.“ 

Ein weiteres Projekt  
in Würselen
Die Gebäude wurden im KfW-
55-Standard realisiert, alle Woh-
nungen verfügen über eine Ter-
rasse oder einen Balkon und sind 
barrierefrei ausgeführt. Die Er-
schließung erfolgt jeweils über 
ein zentrales Treppenhaus inklu-
sive Aufzug. „In Sachen Komfort 
machen wir keine Kompromisse“, 
so der Bauherr. „Ursprünglich 
war geplant, die Wohnungen ein-
zeln zu verkaufen - allerdings hat 

das Projekt einen Investor noch 
während der Fertigstellung so 
überzeugt, dass er gleich alle 
drei Gebäude erstanden hat.“
Die nächsten vier Häuser dieser 
Art sind bereits in Planung, infor-
miert Uwe Thamm: „Wir prüfen 
mittlerweile bei jedem Grund-
stück, ob diese Häuser als Be-
bauung geeignet sind - aktuell 
passt es wieder bei einem Pro-
jekt in Würselen. Dort werden 
wir zwei Riegel mit je zwei Ge-
bäuden bauen, so dass insgesamt 
36 Wohnungen entstehen.“  t

I	 Die Eingangsbereiche mit den Parkplätzen.

I	 Die Lüftungsöffnungen für die Pen-
dellüfter wurden in den Fensterlai- 
bungen realisiert und sind damit in 
der Fassade kaum wahrnehmbar.
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Beste Technik
Wärmepumpe ARTstyle für Einfamilienhaus 

Heizen mit erneuerbarer Energie – mit einer Luft-/Wasser-Wärmepumpe gelingt dies besonders effizi-
ent. Das Remko-Modell ARTstyle erwärmt und kühlt das moderne Einfamilienhaus von Bettina und Rolf 
Labusch in Barntrup seit 2017. Ihre Erfahrungen sind rundherum positiv.

Im Kreis Lippe verwurzelt

Bettina und Rolf Labusch sind in 
Barntrup zuhause, einer Klein-
stadt im östlichen Kreis Lippe. 
Dort ließen sie ihr Wunschdomizil 

errichten, ein zweigeschossiges 
Gebäude im Bauhausstil, gerad-
linig und schnörkellos. Mit Ma-
rina Klippenstein vom Planungs-
büro Klippenstein fanden sie 
die richtige Partnerin für ihre 

Vorstellungen von zeitgemäßem 
Wohnen. Das Einfamilienhaus 
verfügt über 196 m² Wohn- und 
Nutzfläche, denn neben den Pri-
vaträumen wurde für den Bau-
herrn ein Home-Office eingeplant. 

I	 Das Einfamilienhaus von Ehepaar Labusch, geradlinig und schnörkellos.
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Als selbstständiger Datenverar-
beitungskaufmann kommt ihm 
diese Lösung zugute. Das Haus 
ist an einem Südhang gelegen 
und so genießt Ehepaar La-
busch den unverbaubaren Aus-
blick auf das Lipper Land. Das 
Gebäude wurde in Massivbau-
weise mit Flachdach errichtet 
und mit einem Carport ergänzt. 
Die Bauherren legten Wert auf 
eine gehobene Ausstattung, zu 
der unter anderem eine Fuß-
bodenheizung und bodentiefe 
Fenster zählen. Eine große Ter-
rasse, Gästezimmer und Wein-
keller wurden ebenfalls realisiert.

Das Heizkonzept
Ein wichtiger Teil der Planung 
war die Art und Weise der Behei-
zung. Das Einfamilienhaus be-
nötigt aufgrund seiner soliden 
Bauweise relativ wenig Energie, 

I	 Das Außenmodul der ARTstyle-Wärmepumpe wurde mit dem vorgesehenen Ab-
stand von 70 cm vor der Wand aufgestellt.

I	 Blick in den Wohn-Ess-Bereich mit direktem Zugang zur Terrasse.
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denn es erfüllt den KfW-70 Stan-
dard. So lag es nahe, eine Luft-/
Wasser-Wärmepumpe zu nutzen. 
Sie entspricht zudem problemlos 
der Anforderung, die durch 
die Energieeinsparverordnung 
(ENEV) gestellt wird: Bei der Be-
heizung muss mindestens ein Teil 
der Energie aus regenerativen 
Quellen stammen. „Wir waren 
schnell von den Vorzügen einer 
Wärmepumpe überzeugt“, erin-
nert sich Rolf Labusch. „Heute 
kann ich sagen: Das Konzept 
in Verbindung mit Fußboden-
heizung ist voll aufgegangen.“ 

Die Kombination erbringt einen 
hohen COP-Wert von bis zu 5,0. 
Das liegt daran, dass eine Fußbo-
denheizung mit niedrigen Tem-
peraturen im Vorlauf auskommt, 
im Gegensatz zu konventionellen 
Heizkörpern. Im Hause Labusch 
wird das System mit nur 29 °C im 
Vorlauf betrieben (bei 0 °C Au-
ßentemperatur). Außerdem kann 
die Fußbodenheizung zum Kühlen 
eingesetzt werden, was die Bau-
herren in den warmen Sommern 
ebenfalls schätzen lernten. Als 
Partner für die Umsetzung kam 
ein Unternehmen aus der Re-
gion zum Zuge – Remko, der 

Spezialist für erneuerbare Ener-
gien zum Heizen und Kühlen, lie-
ferte die Wärmepumpe HTS ART-
style mit einer Leistung von 
13 kW. Den Einbau übernahm 
die REB Regenerative Ener-
gien Bünde GmbH. Das SHK-Un-
ternehmen setzt konsequent 
auf Ressourcen schonende Sys-
teme, wobei Wärmepumpen 
einen Schwerpunkt bilden.

Die Wärmepumpe ARTstyle
Nachhaltig und zukunfts-
fähig – das sind die Kennzei-
chen der Luft-/Wasser-Wärme-
pumpe ARTstyle. Als Split-Modell 
aus der HTS-Serie besteht sie 
aus einem Innen- und einem Au-
ßenteil und kann sowohl heizen 
als auch kühlen. Das neben 
dem Haus stehende Außen-
modul gibt sich nicht als techni-
sches Gerät zu erkennen, son-
dern erscheint viel mehr wie ein 
schickes Gestaltungselement. 
Die runde Form und die La-
mellen in Silber passen zudem 
exakt zum Farbkonzept des Ge-
bäudes. So integriert sich das 
Bauteil perfekt in das Gesamtbild.

Eine wichtige Komponente im 
außen installierten Element ist 
der Ventilator. Seine Drehzahl 
passt sich exakt dem jeweils be-
nötigten Wärme- oder Kühlbe-
darf an. Dadurch arbeitet das 
Gerät sehr leise. Dies liegt in der 
Konstruktion begründet: Das Au-
ßenmodul weist eine schallop-
timierte Bauweise auf. Die au-
tomatische Umschaltung in den 
Nachtbetrieb mit ca. 60 % Leis-
tung reduziert die Schallemis-
sionen auf bis zu 21 dB(A). Zum 
Vergleich: Normale Sprache liegt 
bei rund 60 dB(A). Damit ge-
hört die Remko-ARTstyle zu den 
leisesten Wärmepumpen am 
Markt. Darüber hinaus darf sie 
das Europäische Label für Qua-
lität ehpa tragen. Als Energieef-
fizienz-Klasse erreicht die Wär-
mepumpe A++. Das ist die der-
zeit beste erreichbare Einstufung.

Beim Aufbau des Außenmoduls 
waren einige Details zu beachten, 
etwa die leicht erhöhte Platzie-
rung auf einem bewehrten Fun-
dament, damit die Lufteintritt-
söffnungen zugänglich bleiben, 
oder die frostfreie Kondensatab-
leitung. Neben den Kältemittel-
leitungen waren die Steuer- und 
die Netzzuleitung zu verlegen. 
Diese konnten rasch installiert 
werden, da die Strecke bis zur 
Hauseinführung kurz war. Bis 
zu einer Leitungslänge von 7 m 
wird bei der HTS keine Nachfüll-
menge an Kältemittel benötigt.

Wenig Platzbedarf im Haus
Das Innenmodul hat der Fach-
handwerker der REB GmbH 
so installiert, dass auch dort 
kurze Anschlusswege gegeben 
waren. Durch die kompakte 
Form nimmt das Bauteil zudem 
nur wenig Raum ein. Alle An-
schlüsse befinden sich oben auf 
dem 1.050 mm hohen Gerät, das 
erleichterte die Montage im-
mens. „Der modulare Aufbau 

I	 Am Touch Display ruft Rolf Labusch aktuelle Daten ab.
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macht die Installation einfach“, 
berichtet Kai-Uwe Stüßel von 
REB Bünde. Eine leistungsgere-
gelte Umwälzpumpe sowie ein 
integriertes elektronisches By-
passventil, das den Mindest-Vo-
lumenstrom sicherstellt, tragen 
zum effizienten Betrieb bei. Das 
hermetisch schallisolierte In-
nenmodul-Gehäuse aus EPP-
Formteilen minimiert die Ener-
gieverluste und senkt die Ge-
räuschemissionen, ebenso wie 
der speziell schallisolierte Sc-
roll-Verdichter. Direkt daneben 
steht der Warmwasserspeicher 
EWS mit 300 Litern Inhalt, der 
eine komfortable Versorgung für 
Dusch- und Wannenbäder ga-
rantiert. Zu seinen Pluspunkten 
zählen die Emaillierung, der dop-
pelt gewickelte Glattrohrwärme-
tauscher, die besonders große 
Wärmetauscherfläche sowie 
die Magnesium-Schutzanode 
gemäß DIN 4753 und die PUR-
Isolierung. Neben der Haus-
technik blieb genug Platz für 
weitere Haushaltsbereiche wie 
Wäschepflege und Bügeln.

Die Regelung der ARTstyle-Wär-
mepumpe HTS erfolgt über die 
Steuerung Smart-Control, die 
als Standard enthalten ist. Damit 
lässt sich das System im in-
telligenten Stromnetz Smart-
Grid nutzen. Am Touch Dis-
play der Fernbedienung kann 
der Bauherr bequem Daten ab-
rufen oder Einstellungen kont-
rollieren. Das elegante Smart-
Control Touch ist im Flur des Un-
tergeschosses installiert. Als 
weitere Option bietet Remko 
das SmartWeb-Modul an. Damit 
lassen sich sämtliche Parameter 
der Wärmepumpe mithilfe eines 
Endgerätes regeln, zum Bei-
spiel mit einem Smartphone.

Problemlose Inbetriebnahme
Bei einer Split-Wärmepumpe ist 
durch das Kältemittel der Einsatz 

eines Fachhandwerkers mit Käl-
teschein erforderlich. Das Un-
ternehmen REB verfügt über die 
entsprechend qualifizierten Mit-
arbeiter, sodass die Installation 
des Außenmoduls mit Einfüllen 
des Kältemittels und die Inbe-
triebnahme übernommen werden 
konnte. Als Alternative bietet 
Remko CheckServ an – der Ser-
vice eignet sich für SHK-Unter-
nehmen, die (noch) keine Inbe-
triebnahme ausführen. Ein Ser-
vicepartner stellt in diesem Fall 

sicher, dass alle Schritte bis zum 
laufenden Betrieb korrekt aus-
geführt werden. Dazu zählen 
u. a. die Dichtigkeitsprüfung mit 
getrocknetem Stickstoff und 
das Entfernen des Überdrucks 
aus den Kältemittelleitungen. 
Hierfür ist eine Vakuumpumpe 
mit einem absoluten Endparti-
aldruck von mindestens 10 mbar 
erforderlich. Bei dem Funktions-
test für Heizen, der die Prüfung 
aller Regel-, Steuer- und Sicher-
heitseinrichtungen beinhaltet, 

I	 Das Innenmodul der ARTstyle-Wärmepumpe und der Warmwasserspeicher benö-
tigen nur wenig Platz im Hauswirtschaftsraum.

I	 Um die Kältemittelleitungen zu installieren, ist die Aluminiumverkleidung des 
Außenmoduls abzunehmen.
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werden die kältetechnischen 
Daten gemessen und ein Proto-
koll erstellt. Im Hause Labusch 
setzte REB alle Punkte um, bis 
hin zur Einweisung des Bauherrn.

Positives Resümee
Modernes Wohnen mit einer Res-
sourcen schonenden Energie-
versorgung durch eine Wärme-
pumpe – diese Kombination zeigt 
das Einfamilienhaus von Bettina 
und Rolf Labusch. Das Ehepaar 
ist überaus zufrieden mit der ins-
tallierten Technik aus dem Hause 
Remko: „Die Wärmepumpe 

arbeitet effektiv und leise. Wir 
würden uns jederzeit wieder für 
diese Lösung entscheiden.“ Der 
gesamte Stromverbrauch für das 
Gerät beziffert sich für das Jahr 
2019 auf ca. 3.500 kWh. Dabei ist 
die Kühlung, die im Sommer an-
genehme Wohn- und Arbeitsbe-
dingungen schafft, bereits ent-
halten. Der nächste Schritt soll 
bald erfolgen. Dann möchte 
man eine Photovoltaikanlage 
mit 10 kW Peak einbauen lassen. 
Der selbst erzeugte Strom soll 
in möglichst großem Umfang für 
alle elektrischen Geräte genutzt 
werden. Für die Wärmepumpe 

ARTstyle ist das kein Problem. Sie 
ist bereits für die vorrangige Nut-
zung von PV-Strom konzipiert.  t

I	 Werden bei größeren Gebäuden zwei Außenmodule angeschlossen, ist auf die gleiche Leitungslänge zu achten. Die Anschluss-
möglichkeiten der Kältemittel-Saugleitung bzw. der -Einspritzleitung werden von Remko genau beschrieben.
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Weiches Wasser für die ganze Familie
Purer Wohlfühlgenuss mit einer Enthärtungsanlage

Unansehnliche Flecken im Bad, ein verkalkter Wasserkocher in der Küche. Für die Familie Cipriani stell-
ten die Folgen von zu hartem Wasser ein echtes Problem dar. Bei einer Internetrecherche stieß Aniello 
Cipriani auf die Wasseraufbereitungslösungen von JUDO. Nur circa sechs Wochen später ist bei ihm im 
Haus eine Enthärtungsanlage des Unternehmens aus Winnenden eingebaut. Diese liefert weiches Was-
ser für die ganze Familie und erhöht damit deutlich den Lebenskomfort.

Wenn Aniello Cipriani morgens 
im Bad den Wasserhahn aufdreht, 
erlebt er jedes Mal einen Moment 
der Freude. Denn das Wasser, das 
bei ihm aus dem Hahn fließt, ist 
enthärtet und damit „angenehm 
weich“, wie der 48-Jährige aus 
Bad Kreuznach berichtet. „Das 

Wasser fühlt sich auf der Haut – 
gerade auf dem besonders emp-
findlichen Gesicht – sehr sanft 
und geschmeidig an. Damit wird 
die morgendliche Routine im Bad 
zu einem puren Wohlfühlerlebnis. 
Sowohl beim Duschen, beim Zäh-
neputzen als auch beim Rasieren.“ 

Nah am Kunden dran 

So weich war das Wasser im 
Hause Cipriani jedoch nicht 
immer. Vor wenigen Jahren, im 
Sommer 2016, ist die vierköpfige 
Familie in einen Neubau in Bad 
Kreuznach gezogen. „Schon bald 

I	 v.l.: Michael Sorg, JUDO Fachberater und Installateur Marco Kunkler freuen sich über das gelungene Projekt.
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nach dem Einzug fielen uns auf 
den Armaturen in Bad und Küche 
unschönen Kalkflecken auf. Der 
damit verbundene Putzauf-
wand war sehr hoch und nervend, 
da die Flecken immer wieder 
kamen“, berichtet Aniello Cipriani. 
Für die Familie war klar: Eine zu-
verlässige und langfristige Lö-
sung muss her. Also begann Ani-
ello Cipriani eigenständig mit 
der Internetrecherche und stieß 
schnell auf den Wasseraufbe-
reitungsanbieter JUDO aus Win-
nenden. Was den Familien-
vater von JUDO überzeugte, war 
neben dem breiten Produktan-
gebot noch ein weiterer Faktor: 

„Ausschlaggebend war für mich 
vor allem die Nähe zum Kunden, 
die das Unternehmen vermit-
telt. Dieser positive Eindruck 
hat sich im anschließenden Ge-
spräch mit Fachberater Michael 
Sorg mehr als bewahrheitet.“ 

„Es kommt nicht oft vor, dass 
uns ein Kunde direkt kontak-
tiert. Normalerweise läuft die Ab-
wicklung über den Installateur“, 
schildert JUDO Fachberater Mi-
chael Sorg. Aufgrund der grö-
ßeren Entfernung zum Installa-
teur, der im Haus das Rohrlei-
tungs- und Heizsystem verbaut 
hatte, kam die Abwicklung über 
ihn für Aniello Cipriani aber nicht 
in Frage. „Ich habe Herrn Ci-
priani deshalb einen Installa-
teur in der Nähe empfohlen, der 
mit JUDO schon lange zusam-
menarbeitet“, erklärt Michael 
Sorg. „Auch eine solche Vermitt-
lung gehört zu unserem Service.“ 

Nach einem persönlichen Bera-
tungsgespräch mit dem JUDO 
Fachberater war schnell klar, 
welche Lösung für Aniello Ci-
priani infrage kommt. Er ent-
schied sich für den Einbau der 
i-soft plus Enthärtungsanlage. 

„Für sein neues Haus wollte er 
ein High-End Produkt, das tech-
nisch keine Wünsche offenlässt. 

Diese Ansprüche erfüllt die Ent-
härtungsanlage i-soft plus bis 
ins kleinste Detail.“ Der einge-
baute Enthärter i-soft plus bringt 
im Hause Cipriani die Rest-
wasserhärte von rund 16 °dH 
nun auf gewünschte 6 °dH. 

Kalk kann schwerwiegende 
Folgen haben – auch im Rohr-
leitungssystem 
Die i-soft plus Enthärtungsan-
lage arbeitet nach dem Ionenaus-
tauschprinzip. Calcium und Mag-
nesium im Wasser werden durch 
Hochleistungsharz herausgefil-
tert und durch Natrium ersetzt. 
Der Austausch bewirkt, dass die 
kalkbildenden Stoffe entfernt 
werden. Die im Wasser enthal-
tenen Mineralstoffe Calcium und 
Magnesium sind für den Men-
schen zwar gesundheitlich unbe-
denklich und sogar lebenswichtig, 

eine zu großer Menge kann je-
doch schädlich für die Hausins-
tallationen werden. Angefangen 
vom Spülbecken über das Ge-
schirr bis hin zu Wasserkocher, 
Waschmaschine und Kaffeema-
schine. Aber auch in Heizungs- 
und Rohrsystemen machen sich 
Kalkablagerungen bemerkbar – 
spätestens dann, wenn sich der 
Querschnitt der Leitungen ver-
engt, der Wärmeübergang bei 
der Warmwasserbereitung sinkt 
oder der Wasserdruck nachlässt. 
Eine Kalkschicht von einem Mil-
limeter entspricht dabei bei der 
Trinkwassererwärmung einem 
Mehrenergieaufwand von etwa 
zehn Prozent. Im schlimmsten 
Fall wächst das Rohr zu – und es 
kommt es zu einem Rohrinfarkt.

Ein weiterer negativer Effekt: 
Kalkbeläge begünstigen durch 
ihre Oberflächenstruktur die 

I	 „Für mich als Installateur ist die einfache Montage und Inbetriebnahme der JUDO 
Geräte ein deutlicher Pluspunkt“, sagt Installateur Marco Kunkler. 
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Besiedlung durch Bakterien und 
können dadurch ein deutliches 
Gesundheitsrisiko darstellen. Da-
rüber hinaus steigt bei beson-
ders hartem Wasser auch der 
Verbrauch an chemischen Reini-
gern und der Putzaufwand – bei-
spielsweise bei Armaturen und 
Duschkabinen. Hinzu kommt: 
Der Geschmack von Speisen 
oder Getränken – wie etwa 
Kaffee oder Tee – wird durch zu 
hartes Wasser beeinträchtigt. 

Anlagenfunktionen,  
die überzeugen
Genau hier setzt die Enthär-
tungsanlage i-soft plus mit ihrem 
einzigartigen Wassermanage-
ment an: Ein integrierter Sensor 
erfasst die ankommende Was-
serqualität. Sollte es zu Härte-
schwankungen im Stadtwasser 
kommen, gleicht eine überge-
ordnete Steuerung die Schwan-
kungen selbstständig aus und 
sorgt so für gleichbleibend wei-
ches Wasser in der voreinge-
stellten Resthärte. „Das ist 
ein wichtiges Merkmal, über 
das nur unsere Produkte ver-
fügen“, erklärt Michael Sorg. 

Die Enthärtungsanlage besitzt 
zwei parallel betriebene Säulen – 
so liefert sie permanent weiches 
Wasser. Und das rund um die Uhr, 
auch bei plötzlichen Verbrauchs-
spitzen – und sogar während eine 
Enthärtereinheit regeneriert wird. 
Damit sorgt der Enthärter dafür, 
dass immer genau das weiche 
Wasser fließt, das sich der Haus-
besitzer wünscht. „Wir nennen 
das WunschWasser“, erklärt Mi-
chael Sorg. Die Anlage punktet 
darüber hinaus mit ihrer indivi-
duellen Einstellbarkeit: „Über so-
genannte WunschWasser-Szenen 
kann Familie Cipriani je nach Si-
tuation einfach die Wasserhärte 
einstellen, die sie möchte. Bei-
spielsweise zum Garten bewäs-
sern oder zum Duschen. Die 

I	 Auch JUDO Fachberater Michael Sorg war bei dem Montagetermin mit vor Ort. 

I	 Der Haustechnikraum der Familie Cipriani. Verbaut sind nun eine Enthärtungsan-
lage i-soft plus sowie eine Hauswasserstation PROMI QC. 
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Anlage passt die Wasserhärte 
dann vollautomatisch an. Die Ein-
stellung erfolgt entweder über 
das Display am Gerät selbst, 
über unsere bewährte JU-Con-
trol App oder seit einem Jahr 
auch ganz bequem per Alexa-
Sprachsteuerung.“ Ansonsten lie-
fert das Gerät konstant 6 °dH.

Aniello Cipriani ist vor allem 
von der JU-Control App begeis-
tert: „Sie ist übersichtlich auf-
gebaut und bietet uns einen 
echten Mehrwert. Ganz beson-
ders, wenn ich von unterwegs aus 
die Einstellungen prüfe oder Än-
derungen vornehmen möchte.“ 
Über die App hat er alle wichtigen 
Daten jederzeit im Blick. Au-
ßerdem erhält er Meldungen zu 
wichtigen Ereignissen – zum Bei-
spiel, wenn Regeneriersalz nach-
gefüllt werden muss. Per Smart-
phone, Tablet oder PC kann er 
die Enthärtungsanlage steuern 
und die Wasserhärte einstellen.

Leckageschutz –  
ein wichtiges Kriterium auch 
für den Installateur 

Ein weiterer Pluspunkt ist der 
Leckageschutz, der serien-
mäßig integriert ist. Das bestä-
tigt auch der Installateur Marco 
Kunkler (Fachbetrieb für Bäder, 
Wärme & Solar Klaus Kunkler 
aus Münster-Sarmsheim), der 
die Anlage bei Familie Cip-
riani eingebaut hat. „Ich emp-
fehle immer eine Anlage mit Le-
ckageschutz bzw. einen zusätz-
lichen Leckageschutz“, erklärt 
der Fachmann. Der JUDO i-
soft plus hat außerdem ein Sa-
fety-Modul integriert. „Es bein-
haltet eine Notstromversorgung, 
die im Fall eines Stromaus-
falls alle wichtigen Anlagenfunk-
tionen über mehrere Stunden 
aufrechterhält. Damit ist der 
Kunde doppelt abgesichert“, be-
schreibt Marco Kunkler. 

Auch die einfache Installa-
tion der Geräte überzeugt den 

Installateur. „Die Inbetriebnahme 
am Gerät selbst verläuft jedes 
Mal selbsterklärend und da-
durch völlig unkompliziert. Die 
Vielfalt der Produkte, die durch-
dachte Technik und die einfache 
Installation sind die wesentli-
chen Gründe, warum ich schon 
so lange mit JUDO zusammenar-
beite und meinen Kunden immer 
wieder die Produkte des Was-
serstechnikprofis empfehle.“

Eine nachträglich verbaute 
Hauswasserstation bietet die 
optimale Ergänzung

„Vom Service über die Beratung 
bis hin zur Installation lief alles 
reibungslos und schneller als er-
wartet. Ich bin von der Service-
Leistung von JUDO und dem In-
stallateur mehr als zufrieden“, 
freut sich Aniello Cipriani mit der 
gesamten Familie. Ohne lange 
zu überlegen, lässt er sich nur 
eine Woche nach dem Einbau der 
Enthärtungsanlage auch einen 

I	 Die Enthärtungsanlage arbeitet nach dem Ionenaustausch-
prinzip. Wichtig dafür ist das Regeneriersalz im Inneren der 
Anlage, das regelmäßig nachgefüllt werden muss. 

I	 Bei der Hauswasserstation PROMI QC wurde zusätzlich ein 
UV-Schutz angebracht. Das verhindert in dem hellen Tech-
nikraum die Bildung von Algen in der Filterglocke. 
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neuen JUDO Wasserfilter ins-
tallieren. Der bisherige Filter 
eines anderen Herstellers hatte 
im Inneren bereits Algen ange-
setzt. „Der grüne Film in der Fil-
terglocke war wirklich unansehn-
lich und unhygienisch – obwohl 
ich die Filterkerze wie empfohlen 
halbjährlich gewechselt habe“, 
erinnert sich Aniello Cipriani. 

„Herr Sorg bemerkte den Mängel 
und schlug mir sofort eine Lö-
sung vor: Die Hauswasserstation 
PROMI QC“. Der Rückspülfilter 
mit eingebautem Druckminderer 
sorgt für einen zuverlässigen 
Schutz gegen Schmutzeintrag. 

Der besondere Vorteil: Durch 
die Rückspül-Funktion kann der 
Hausbesitzer den Filter einfach 
rückspülen und muss keine Fil-
terkerzen mehr tauschen. Das 
schont Ressourcen und spart 
Zeit und Geld. Beim PROMI-QC 
wird der Siebeinsatz nach dem 
Punkt-Rotations-Prinzip gesäu-
bert: Dabei reinigen mehrere Dü-
senstrahlrohre die Siebober-
fläche Punkt für Punkt mit fil-
triertem Wasser unter hohem 
Druck. Gleichzeitig säubern 

sie das Schauglas. Im Siebein-
satz zeichnet sich Schmutz 
deutlich ab und lässt sich op-
timal entfernen. Das ist so-
wohl gründlich als auch hygie-
nisch und erfolgt ohne Unterbre-
chung der Wasserversorgung. 

Ein Schutzfilter ist ein unerläss-
licher Teil einer hygienischen 
Trinkwasserinstallation. Er hat 
die Aufgabe, Rost-, Schmutz- und 
Sandpartikel aus dem Wasser zu 
holen. Neben Schäden an Arma-
turen und Geräten können diese 
kleinen Teilchen große Hygie-
neprobleme verursachen. Denn 
häufig führen sie zu Korrosi-
onen in den Leitungen und Ge-
räten, deren zerklüftete Ober-
flächen leichter von Keimen be-
siedelt werden. Zum anderen 
können sich an den Schmutz-
teilchen selbst Mikroorga-
nismen anhaften. Der Filter ist 
daher eine wichtige Eingangs-
barriere – denn wo kein Schmutz 
ist, da können sich Mikroorga-
nismen nur schwer ansiedeln.

Da der Filter im Technikraum 
der Familie Cipriani indirekt 
dem Sonnenlicht ausgesetzt ist, 
empfahl JUDO Fachberater Mi-
chael Sorg die Anbringung einer 
UV-Schutzabdeckung. Die zu-
sätzliche Abdeckung lässt sich 
ganz einfach anbringen und 
wieder abnehmen. Bei Be-
darf kann der Kunde die Fil-
terglocke einsehen – zum Bei-
spiel beim Spülvorgang. Die rest-
liche Zeit ist die Filterglocke 
vor der Sonneneinstrahlung ge-
schützt. Durch dieses einfache 
Hilfsmittel wird die Algenbildung 
von vornherein unterbunden. 

„Ein zusätzlicher Pluspunkt 
der JUDO Filter ist die ein-
fache und schnelle Montage“, 
ergänzt Marco Kunkler. Dank 
der Ein-Schrauben-Technik 
der Filterreihe, lassen sich 
die Geräte, nachdem Sie im 

Rohrleitungsstrang eingebaut 
sind, im Handumdrehen mit nur 
einer Schraube ausrichten.

Erwartungen an Geräte und 
Service übertroffen

„Am Tag, als der Filter mon-
tiert wurde, nahm Herr Sorg 
noch einmal eine Wasserprobe 
des enthärteten Wassers. Der 
Wert lag exakt bei den einge-
stellten 6 °dH“, berichtet Ani-
ello Cipriani. „Ich bin mit den Ge-
räten aber auch mit dem aus-
gezeichneten Service von JUDO 
und dem Installateur sehr zu-
frieden. Ich würde mich jeder-
zeit wieder für JUDO entscheiden, 
denn meine Erwartungen wurden 
mehr als erfüllt“, zieht der Fa-
milienvater sein Resümee.   t

I	 Eine Woche nach Inbetriebnah-
me untersuchte Michael Sorg die 
Wasserhärte noch einmal mit einem 
Schnelltest. Das Ergebnis liegt exakt 
bei der gewünschten Grundeinstel-
lung von 6 °dH. 

I	 Autorin: Isabel Hoffmann (M.A.)  
Text und PR,  
JUDO Wasseraufbereitung GmbH
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Sporthalle mit Fußbodenheizungen 
Rohrsysteme für die Sanitär- und Heizungstechnik

Hallensportarten haben spezielle Anforderungen an die Bodenbeschaffenheit der Sportstätten, die durch 
entsprechende Bodenaufbauten erfüllt werden. Für die verschiedenen Varianten ist die Fußbodenheizung 
stets die optimale Lösung. Allerdings sollten Planer und Installateure einige Besonderheiten berück-
sichtigen. Dieser Beitrag gibt eine allgemeine Orientierung und geht exemplarisch anhand der neuen 
Zweifeldsporthalle in Coswig bei Dresden ins Detail. 

An Böden von Sport- und Turn-
hallen werden je nach Nutzungs-
konzept spezielle Anforderungen 
gestellt, die über Langlebigkeit 
und Strapazierfähigkeit – man 
denke an den Transport von Turn-
geräten – hinausgehen. Dabei 
geht es um physikalische Eigen-
schaften wie das Reflexionsver-
mögen für Bälle, ohne die be-
stimmte Ballspiele gar nicht 

möglich sind. Gefordert sind also 
definierte Verformungseigen-
schaften des Bodens, die für die 
Sportler zudem auch gelenk-
schonend sind und Verletzungs-
gefahren vermindern. Konkreti-
siert werden die Anforderungen 
aktuell durch die DIN 18032 
und für Sporthallenböden spe-
ziell durch die DIN V 18032-2. 

Zur Temperierung von Sport-
hallen eignet sich aus ver-
schiedenen Gründen vor allem 
die Fußbodenheizung und so 
wird heute auch mehr als jede 
zweite Sporthalle mit einer sol-
chen ausgestattet. Hierfür spre-
chen nicht nur der energieeffizi-
ente Betrieb und die günstigen 
raumlufttechnischen Verhält-
nisse. Zu nennen wären auch die 

I	 Bei dem System TECEfloor sind alle Details für die einfache und schnelle Ein-Mann-Montage optimiert. Vor allem bei Großpro-
jekten, die oft sehr enge Zeitpläne haben, ist das von Vorteil.
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angenehmen Oberflächentem-
peraturen für Bodensportarten 
und das Einsparen von zusätz-
lichen Einhausungen für Heiz-
körper oder Luftheizungen, was 
sich auch positiv auf die Äs-
thetik des Innenraums auswirkt. 

Zu unterscheiden sind bei der 
Planung drei grundlegend ver-
schiedene Arten von Sporthal-
lenböden, die auch unterschied-
liche Anforderungen an die Fuß-
bodenheizung stellen. Die DIN 
18032-2 nennt die drei Varianten:

•	 Flächenelastischer Sportboden 
als Schwingboden,

•	 Flächenelastischer Sportboden in 
Sandwichbauweise,

•	 Punkt- und mischelastische 
Sportböden in Bauart A mit Est-
rich und Bauart B für den Tro-
ckenbau.

Die Art des Sportbodens gemäß 
der Norm wird je nach geplanter 

I	 Die 36 Heizkreise für den Sporthallenboden werden über vier TECEfloor Edelstahlverteiler versorgt, von denen in jedem Gerä-
teraum je zwei Stück installiert sind. 

I	 Das Trockenbausystem TECEfloor ist hier größtenteils bereits verlegt. Im Vorder-
grund ist das Umgehen der Einbauhülsen für die Turngeräte zu sehen.
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Nutzung und den daraus resul-
tierenden Anforderungen ge-
wählt. Soll die Beheizung mit 
einer Fußbodenheizung erfolgen, 
legt der Fachplaner in einer Aus-
legungsrechnung Systemtem-
peraturen, den prinzipiellen 
Aufbau, Verlegeabstände und re-
gelungstechnische Einrichtungen 

fest, anhand derer er die Aus-
schreibungsunterlagen erstellt. 

Sporthalle Spitzgrund  
in Coswig
Die neue Zweifeldsporthalle 
Spitzgrund in Coswig in der 
Nähe von Dresden sollte einen 

flächenelastischer Sportboden 
in Sandwichbauweise mit Fußbo-
denheizung erhalten. Für dieses 
Projekt interessierte sich der in-
habergeführte Handwerksbe-
trieb Rühle Bad & Heizung (www.
ruehle-coswig.de) mit Vater Ma-
thias Rühle und Sohn Fabian 
Rühle, beide als Geschäftsführer. 
Der in der Ausschreibung ver-
merkte Hersteller der Flächen-
heizung gehörte nicht zu den 
bevorzugten Lieferanten des 
Handwerksbetriebs, der bei ver-
schiedenen Produktgruppen 
gerne mit dem Spezialisten für 
Sanitärtechnik und Rohrsysteme 
TECE zusammenarbeitet. So ver-
suchten die Rühles diese Aus-
schreibung auf eine gleichwertige 
Systemlösung aus Emsdetten 
zu drehen – ein absolut übliches 
und aus Sicht des Handwerksbe-
triebes auch legitimes Vorgehen. 

Mit diesem Ziel nahm der Hei-
zungsbaubetrieb Kontakt zu TECE 
Produktmanager Andreas Lö-
sing auf. Gemeinsam wurden die 
Unterlagen gesichtet und eine 

I	 Die neue Zweifeldsporthalle Spitzgrund in Coswig bei Dresden wurde Anfang des Jahres in Betrieb genommen. Bauherr ist die 
Große Kreisstadt Coswig.

I	 Prinzipieller Aufbau eines flächenelastischen Sportbodens in Sandwichbauweise.
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alternative Lösung entwickelt, 
die durch eine weitere Optimie-
rung der Heizkreise und eine an-
dere Positionierung der Ver-
teiler auch Vorteile bei der Mon-
tage bot. Dieser Vorschlag konnte 
sich schließlich durchsetzen.

Und so wurde der Bau mit dem 
Alternativangebot für die Fußbo-
denheizung mit Fabian Rühle als 
Bauleiter realisiert. Eingebaut 
wurde das TECEfloor Trocken-
bausystem TP 30/16 als Fußbo-
denheizung. Dieses besteht aus 
der Trockenbauplatte TP 30/16 
mit 30 mm starken Polystyrol und 
Wärmeleitprofilen zur Aufnahme 
von 16x2,0 mm Heizrohren. Für 
die Wärmeleitprofile stehen Alu-
minium und Stahl als Werk-
stoff zur Auswahl, wobei wegen 
der deutlich besseren Wärme-
leitfähigkeit für die Sporthalle 
in Coswig Aluminium gewählt 
wurde. Die Wärmeleitprofile 
haben Sollbruchstellen, die eine 
werkzeuglose Verarbeitung vor 
Ort erlauben. Dies Beispiel zeigt, 
wie detailliert dieses Komplett-
system auf eine schnelle und ein-
fache Montage hin optimiert ist, 
was vor allem bei größeren Pro-
jekten oftmals entscheidend ist.

Aufbau des Sportbodens
Nach dem Verlegen der Fußbo-
denheizung wird bei flächenelas-
tischen Sportböden in Sandwich-
bauweise als nächster Schritt 
eine Folie und dann zur Lastver-
teilung ein dünnes Stahlblech 
mit 0,6 bis 0,8 mm Stärke ver-
legt, wie Andreas Lösing aus-
führt. In Coswig folgt dann eine 
PUR-Verbundschaumplatte 
mit 15 mm Stärke zur Dämp-
fung und dann zwei Schichten 
aus Sperrholz, die fugenver-
setzt verlegt werden. Den Ab-
schluss macht der Linoleum-
Boden mit 4 bis 5 mm Stärke. 

Diese Art des Fußbodenauf-
baus hat Folgen für die Ausle-
gung der Flächenheizung. Lö-
sing hierzu: „Vor allem die PUR-
Verbundschaumplatte behindert 
durch ihren hohen Wärmeleitwi-
derstand den Wärmetransport. 
Zum Ausgleich ist die Fußboden-
heizung mit höheren System-
temperaturen zu betreiben – die 

Regel für solche Bodenaufbauten 
sind Vorlauftemperaturen bis 70 

°C im Auslegungsfall. Das ist auch 
die Temperatur, die für die Sport-
hallenböden oft als maximal zu-
lässig angegeben wird, damit die 
Materialien über ihre Lebens-
dauer hinweg die geforderten Ei-
genschaften behalten, also vor 
allem nicht verspröden.“ Hier 

I	 Im vorderen Bereich sind die PUR-Hartschaumplatten zu sehen, die als Dämpfer 
im Bodenaufbau wirken. Diese werden mit Sperrholzplatten abgedeckt, die im 
hinteren Bereich des Bildes bereits verlegt sind. 

I	 Als letzter Schritt kommt der strapazierfähige Sportboden aus Linoleum. Dank 
der Fußbodenheizungen in Trockenbauweise ergibt sich ein straffer Zeitablauf für 
den gesamten Aufbau des Sporthallenbodens. 
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weicht also die Auslegung im Ver-
gleich zu Fußbodenheizungen in 
normalen Gebäuden, wo die Vor-
lauftemperaturen im Bereich 30 
bis 40 °C liegen, erheblich ab. 

Daten und Fakten zur Sport-
halle Spitzgrund
Das gesamte Gebäude wird durch 
Fernwärme versorgt. Neben dem 
Hallenboden wurden auch die 
Nebenräume mit Fußbodenhei-
zungen aus Emsdetten ausge-
rüstet. Insgesamt haben die be-
heizten Fußbodenflächen in den 
Nebenräumen eine Größe von  
500 m2, wobei hier gemäß der 
Planungsunterlagen etwa 2700 
m Rohr verarbeitet wurden. Die 
Fläche des Sportbodens in der 
Halle beträgt 1096 m2 und hier 
waren rund 7000 m Rohr im Ab-
stand von 15 cm zu verlegen. 
An diesen Zahlen ist bereits zu 
sehen, dass die Rohrleitungen 
unter dem Sportboden dichter 
verlegt werden als in den Est-
richböden der Nebenräume, um 
den Dämmeffekt der PUR-Ver-
bundschauplatte zu kompen-
sieren. Vier TECEfloor Edelstahl-
verteiler, von denen je zwei in 
den beiden Geräteräumen ins-
talliert sind, versorgen dabei 36 
Heizkreise im Hallenboden. An-
dreas Lösing: „Bei Sportböden 
und Industrieflächenheizungen 
lohnt es oft, die Verlegevor-
schläge der Planungssoftware 
noch einmal kritisch zu prüfen, 
um gegebenfalls die Rohrfüh-
rung und die Hydraulik aus In-
stallationssicht zu optimieren. 
Die Software ist da eher kon-
servativ, was prinzipiell auch 
richtig und gut ist, man kann 
ja nicht alles von Hand planen. 
In diesem Fall ging es aber 
noch ein bisschen besser.“

INFO

Drei Typen von  
Sporthallenböden
Beim flächenelastischen Sport-
boden als Schwingboden werden 
sog. Aufstandsklötze auf den Un-
tergrund gestellt. Diese durch-
dringen die Wärmedämmung. 
Auf die Aufstandsklötze werden 
Schwingträger aus Holz und 
senkrecht dazu ein sog. Blind-
boden aus Holzlatten verlegt. 
Es folgen Lastverteilerplatten 
und dann der Oberbelag. Zwi-
schen Wärmedämmung und 
Blindboden entsteht ein Hohl-
raum, in den die Fußbodenhei-
zung zu verlegen ist. Das Pro-
blem für den Heizungsbauer sind 
die nach der Montage heraus-
stehenden Schrauben, mit denen 
der Blindboden und die Lastver-
teilerplatten verbunden werden. 
Diese Schrauben müssen aus 
Festigkeitsgründen die beiden 
Schichten komplett durchdringen. 
Der erforderliche Abstand zwi-
schen den Heizungsrohren und 
dem Blindboden lässt sich natür-
lich mit ausreichender Sicherheit 
planen, aber der Heizungsbauer 

hat darauf zu achten, dass seine 
Rohre fest auf der Dämmschicht 
aufliegen – auch bei Rohr-
schlaufen. Für Schwingboden-
konstruktionen ist die Montage 
der Heizrohre mit Clipschienen 
oder Tackernadeln sinnvoll. 

Für den flächenelastischen 
Sportboden in Sandwichbauweise 
kommen vor allem Fußbodenhei-
zungen mit formgeschäumten 
Systemdämmplatten in Betracht. 
Nach oben hin folgen dann Elas-
tikschichten, Druckverteilungs-
module und der Oberbelag.

Einfacher im Aufbau ist der 
Punkt- und mischelastische 
Sportböden in Bauart A mit Est-
rich und Bauart B für den Tro-
ckenbau. Hier erfolgt die Instal-
lation der Fußbodenheizung in 
der Trockenbauvariante mit Tro-
ckenestrichplatten oder für einen 
Estrichboden. Darauf verlegt der 
Sportbodenbauer dann den sog. 
punkt-/mischelastischer Sport-
boden. Grundsätzlich ist anzu-
merken, dass in Anbetracht oft 
sehr enger Zeitpläne die Trocken-
bauvarianten Vorteile bieten.   t

I	 Im Rahmen des Herstellersupports 
von TECE entstand dieser Verlege-
plan für die Fußbodenheizung: Auf 
einer Fläche von 1096 m2 werden hier 
rund 7000 m Heizungsrohr in  
36 Heizkreisen verlegt. 
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Begriffe des Brandschutzes
Kurz, prägnant und fundiert erklärt vom Experten

Quartalsweise liefert Carsten Janiec, Vertriebsmanager Brandschutzsysteme bei DOYMA,  
die Erläuterung von jeweils drei Begrifflichkeiten aus dem Bereich Brandschutz 

1.(Leitungs-)Abschottung

Werden an Wände oder De-
cken, sogenannte raumab-
schließende Bauteile, Anforde-
rungen hinsichtlich des Brand-
schutzes gestellt, müssen diese 
also für zum Beispiel 30 oder 90 
Minuten einer Brandausbrei-
tung widerstehen, so darf der 
geforderte Feuerwiderstand 
nicht beeinträchtigt werden.

Die Führung von Rohr-, Lüftungs- 
oder Kabelleitung durch diese 
Bauteile schwächt aber den Feu-
erwiderstand und es kann hier-
durch zu einer Brandübertra-
gung und damit zu einem Über-
greifen des Brandes auf andere 
Bereiche des Gebäudes kommen. 
Dies würde das Schutzziel Ver-
hinderung „der Ausbreitung von 

Feuer und Rauch (Brandaus-
breitung)“ (§ 14 MBO) verletzen.

Bei Gebäuden, die aufgrund 
ihrer Größe und typischen Be-
nutzerzahl ein größeres Risiko-
potenzial aufweisen (Gebäude-
klassen 3 – 5 und Sonderbauten), 
ist daher für Rohr und Kabellei-
tungen mit einem Außendurch-
messer von mehr als 32 mm 
(brennbar) bzw. mehr als 160 

mm (nicht brennbar) eine Ab-
schottung mittels eines zugelas-
senen Abschottungssystems vor-
geschrieben (Ziff. 4.3.1. MLAR). 
Die Aufteilung des Gebäudes in 
einzelne, gegeneinander abge-
schottete Abschnitte nennt sich 
im Übrigen Abschottungsprinzip.

2. Abschottungssysteme

Unter Abschottungssystemen 
werden brandschutztechni-
sche Abdichtungssysteme für 
Rohr- und Kabelleitungsan-
lagen verstanden, die Bauteile 
durchdringen, an die Anforde-
rungen hinsichtlich der Feuer-
widerstandes gestellt werden. 
Ziel ist es, die Brandausbrei-
tung für eine bestimmte Zeit-
dauer wirksam verhindern. 

Diese Systeme benötigen in 
Deutschland gemäß den Vor-
gaben der Landesbauordnungen 
eine nationale Zulassung durch 
das Deutsche Institut für Bau-
technik (DIBt) bzw. einer zugelas-
sene Materialprüfanstalt. Diese 
Zulassung, auch Verwendbar-
keitsnachweis genannt, kann eine 
allgemeine Bauartgenehmigung 
(aBG) oder ein allgemeines bau-
aufsichtliches Prüfzeugnis sein.

Typische Abschottungs-
systeme sind:
•	 Brandschutzmanschetten für 

Rohrleitungen
•	 Wickelbänder für Rohrleitungen
•	 Brandschutzkissen und -stopfen 

für Kabel- und Rohrleitungen
•	 Kitte und Schäumen
•	 Weichschottsysteme auf Mineral-

fasern

Unterschieden wird zwischen 
Einzelabschottungen (jeweils nur 
eine Leitungsart) und Kombi-
abschottungen, durch die meh-
rere verschiedene Leitungsarten 

I	 Beispiel (Leitungs-)Abschottung.
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parallel geführt werden. Wichtig 
ist, dass die Abschottungs-
systeme passend zu den Lei-
tungen und durchdrungenen 
Bauteilen ausgewählt und fach-
gerecht montiert werden. Au-
ßerdem ist die Dokumenta-
tion der Abschottung wichtig.

3. Leitungsanlage  
gemäß (M)LAR
Der Begriff der Leitungsanlage 
ist in Ziffer 2.1 der Muster-Lei-
tungsanlagen-Richtlinie (MLAR) 
wie folgt definiert: „Leitungs-
anlagen sind Anlagen aus Lei-
tungen, insbesondere aus elek-
trischen Leitungen oder Rohr-
leitungen, sowie aus den 
zugehörigen Armaturen, Hausan-
schlusseinrichtungen, Messein-
richtungen, Steuer-, Regel- und 
Sicherheitseinrichtungen, Netz-
geräten, Verteilern und Dämm-
stoffen für die Leitungen. Zu den 
Leitungen gehören deren Befes-
tigungen und Beschichtungen.“ 
Der Begriff der Leitungsanlagen 
ist sehr umfassend. Wesentlich 
sind die folgenden Bereiche: Me-
dienführende Rohrleitungsan-
lagen insbesondere der SHK-
Gewerke (insbesondere Gas-, 
Wasser-, Heizungs-, Kälte- und 
Abwasserleitungen aber auch 
Zentralstaubsauger, Rohrpostan-
lagen und Spanabsaugungen etc.)

Leitungen von selbständigen und 
unselbständigen Löschanlagen 
(insbesondere Sprinkler-, Lösch-
wasseranlagen/Steigleitungen, 
Leitungen von Wandhydranten)
Elektrische Leitungen (sowohl der 
allgemeinen Stromversorgung 
als auch der Sicherheits- und 
Mess-, Steuer-, Regeltechnik)

Zu den Anlagen gehören auch 
die Befestigungen, Dämmungen, 
Armaturen und ggf. vorhan-
dene Mess-, Regel- und Steu-
ereinrichtungen. Im Hinblick 
auf den Brandschutz sind im 

Regelfall die Leitungstrassen 
an sich die kritischen Punkte, 
da diese Bauteile durchdringen 
oder zumindest schwächen.

Lüftungsleitungen werden nicht 
in der Leitungsanlagenricht-
linie behandelt, sondern finden 
sich in den Lüftungsanlagen-
richtlinien (LüAR). Dort sind 
auch die notwendigen Brand-
schutzmaßnahmen, der Ein-
satz von Brandschutzklappen 

oder die Verlegung in spezi-
ellen Schächten geregelt.  t

I	 Beispiel Abschottungssysteme.

I	 Beispiel Leitungsanlage gemäß (M)LAR.
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Weltoffen, kosmopolitisch, klassisch
Badausstattung im luxuriösen The Fontenay Hotel in Hamburg

Der Entwurf des Luxushotels The Fontenay vom Hamburger Architekten Jan Störmer ist eine Hommage 
an die Hansestadt. Die skulpturale und organische Architektur, mit dem Kreis als Formgebung, hält die 
Balance aus Urbanität der Stadt und der umliegenden Natur. Gelegen direkt an der Alster, ist es ein Ort 
der Ruhe inmitten Hamburgs. Das exquisite Haus macht die Devise „Modern Classic“ der Hanseaten 
erfahrbar: weltoffene Ansichten bei einem kosmopolitischen Lebensstil und trotzdem mit einer Vorliebe 
für das Klassische. 

Die helle, kurvenreiche und licht-
durchflutete Architektur erlaubt 
es, dass alle 130 Zimmer und 
Suiten nach außen liegen und von 
vielen ist der Blick auf die Alster 
möglich. Das perfekt aufeinander 
abgestimmte Interior Design 
der Gästezimmer von Christian 

Meinert, vom Architekten-
büro Aukett + Heese aus Berlin, 
passt sich mit seiner Farbge-
bung der umliegenden Parkland-
schaft am Rande des Gewäs-
sers perfekt an. Helle Beigetöne, 
grüne Onyxwände, warme Weiß-
nuancen, türkise und royalblaue 

Akzente spiegeln mit viel Detail-
treue die Natur der Umgebung 
wider. Die Badezimmer des Ho-
tels sind in hellem Naturstein 
gehalten. Durch die sorgfältige 
Auswahl der Produkte und Ma-
terialien ergibt sich auch hier 
ein abgerundetes und absolut 

I	 In der sechsten Etage befindet sich der SPA-Bereich des Hotels. Besonderen Luxus bietet die Private SPA-Suite, in der man die 
entspannenden Anwendungen und eine Sauna ganz für sich genießen kann. Die Kombination mit den großen Marmor-Fliesen 
und das sanfte Lichtkonzept betonen die edlen Oberflächen der Türgriffe, Haken und WC-Accessoires von KEUCO besonders. 
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stimmiges Bild. Die Ausstattung 
mit den KEUCO Kosmetikspie-
geln, Hockern und Accessoires in 
Nickel gebürstet erweist sich als 
ideal, ist modern und klassisch 
zugleich – „Modern Classic“ eben.

Der feine, matte Glanz von Nickel, 
seine äußerste Widerstandsfä-
higkeit und die erstklassige Güte 
machen diese Oberfläche so be-
sonders und attraktiv und zur 
ersten Wahl im The Fontenay 
Hotel. Gerade im Hotel muss die 
Badausstattung den hohen An-
forderungen des Gastes und des 
Hotels gerecht werden. Die erst-
klassige Verarbeitung „made 
in Germany“ und die streng 
kontrollierte Qualität garan-
tieren die dauerhafte Brillanz. 
Die feinsinnige Auswahl der Pro-
dukte lassen den Aufenthalt im 
Bad für jeden Hotelgast zu einem 

besonderen Moment werden. Der 
beleuchtete Kosmetikspiegel 
ist ein begehrtes Utensil für die 
Schönheitspflege und der Ho-
cker mit hölzerner Sitzfläche 
lädt zum Verweilen ein. De-
signstarke Accessoires runden 
die Badgestaltung perfekt ab.

Das Hotel The Fontenay in 
Hamburg ist ein architektoni-
sches Meisterwerk par excel-
lence. Das durchdachte, kon-
sequente Konzept und die stil-
volle Liebe zum Detail sind im 
ganzen Haus zu spüren. Die Ac-
cessoires in Nickel gebürstet von 
KEUCO passen perfekt in das Ge-
samtbild und geben den Bädern 
einmal mehr einen exklusiven 
und modernen Charakter.  t

I	 KEUCO Accessoires erwarten den Gast in den Toiletten bei der Fontenay Bar. Am Schminktisch lädt der PLAN Hocker mit höl-
zerner Sitzfläche in Walnuss Furnier zum Verweilen ein. 
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Öffentliche Sanitäranlagen  
im Dauerbetrieb
Am Flughafen Düsseldorf überzeugen Produkte mit modernem Design 
und Wartungsfreundlichkeit 

Mit rund 25,5 Millionen Passagieren in 2019 ist der Düsseldorfer Airport der drittgrößte Flughafen in 
Deutschland und das „Tor zur Welt“ des Bundeslands Nordrhein-Westfalen. Alles muss reibungslos funk-
tionieren und großen Belastungen standhalten. Das gilt insbesondere für die Sanitäranlagen, die täg-
lich tausendfach aufgesucht werden. Nach acht Jahren Dauernutzung stand 2019 eine Sanierung und 
Erweiterung der meistgenutzten WC-Anlage im Zentralgebäude C an, um den hohen Anforderungen zu 
entsprechen. Bei der Auswahl der Sanitärobjekte waren den Bauherren ein ansprechendes, modernes 
Design, Langlebigkeit, Wartungsfreundlichkeit und eine hohe Ersatzteilverfügbarkeit besonders wichtig. 
Ihre Wahl fiel daher auf den Hersteller Geberit, der die Installationstechnik sowie Sanitärkeramik aus 
einer Hand lieferte.

I	 Rund 25,5 Millionen Fluggäste nutzten 2019 den Düsseldorfer Flughafen. Er ist als größter Flughafen Nordrhein-Westfalens 
dessen Tor zur Welt.
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Rund um die Uhr, 365 Tage im 
Jahr, ist die Sanitäranlage im An-
kunftsbereich im Zentralgebäude 
C des Düsseldorfer Flughafens 
in Betrieb. „Im Schnitt nutzen 
zwischen 3.000 und 5.000 Per-
sonen die Anlage täglich“, be-
richtet Alexander Wetzel, der bei 
der Flughafen Düsseldorf GmbH 
für die Trink- und Abwasseran-
lagen zuständig ist. „Während 

Sanitärobjekte und -installati-
onen in Privathaushalten meh-
rere Jahrzehnte problemlos 
durchhalten, ist bei so intensiv 
genutzten Anlagen wie hier im 
Flughafen spätestens alle zehn 
bis 15 Jahre eine Komplettsa-
nierung fällig. Defekte oder ver-
schmutzte Keramik tauschen wir 
auch zwischendurch aus“, erläu-
tert Wetzel den regelmäßigen 

Sanierungszyklus der Sanitärbe-
reiche. Das betrifft sowohl die öf-
fentlichen Anlagen als auch die 
Personaltoiletten des Airports.

50 Fachleute am Sanierungs-
vorhaben beteiligt
Die Sanitäranlage im Ankunfts-
bereich ist die am stärksten fre-
quentierte des gesamten Flug-
hafens. Um für den Besucher-
ansturm besser gerüstet zu sein, 
wurden die Räumlichkeiten im 
Zuge der Sanierung auch gleich 
erweitert. Mit heute insgesamt 
90 Quadratmetern haben sich 
die Kapazitäten der Damen- und 
Herrentoiletten sowie des barrie-
refreien WC-Bereichs mit Wickel-
tisch im Vergleich zu vorher ver-
doppelt. Während der siebenmo-
natigen Umbauphase ersetzte 
eine Containerlösung den stark 
frequentierten Sanitärbereich.
„Rund 50 Personen – interne 
Fachleute sowie externe Planer 
und Handwerker – waren an dem 
Umbauprojekt beteiligt“, schildert 
Wetzel die Dimension des Pro-
jekts. Ein Gestaltungsausschuss 
entwickelte sogar eigens einen 
Leitfaden für die spätere Erschei-
nung der Anlagen. „Denn ein mo-
dernes, ansprechendes Erschei-
nungsbild ist für den Flughafen 
sehr wichtig“, fügt der Sanitär-
verantwortliche Wetzel hinzu. 
Mindestens ebenso bedeutend 
bei der Wahl der Sanitärobjekte 
seien jedoch ein guter Support 
des Herstellers und eine hohe Er-
satzteilverfügbarkeit. Auch auf 
die Langlebigkeit der Produkte 
sowie ihre Wartungsfreundlich-
keit komme es dem Flughafen 
Düsseldorf an. „Produkte von Ge-
berit erzielen in all diesen Diszi-
plinen Bestnoten“, erklärt Wetzel. 

„Daher steigen wir bei vielen Pro-
dukten, bei denen Geberit bisher 
noch nicht Standard war, jetzt 
im ganzen Flughafen nach und 
nach auf diesen Hersteller um.“ 

I	 Die sanierten und erweiterten Sanitäranlagen im Ankunftsbereich des Zentralge-
bäudes C werden künftig wieder von 3.000 bis 5.000 Personen täglich frequentiert.

I	 Die neue Sanitäranlage ist mit 75 Quadratmetern doppelt so groß wie vor dem 
Umbau und umfasst nun 24 Renova Tiefspül-WCs von Geberit mit Betätigungs-
platte Sigma30, acht Urinale Selva sowie zwölf Geberit Waschtische Preciosa II 
mit der berührungslosen Armatur Brenta.
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Beispiel: Urinal Geberit Selva

Eines der neuen Standardpro-
dukte ist das Urinal Geberit 
Selva mit integrierter Steue-
rung für eine automatische Spül-
auslösung. „Inzwischen haben 
wir bereits über 60 dieser form-
schönen, modernen und den-
noch robusten Urinale über 
den Flughafen verteilt nachge-
rüstet“, sagt Wetzel. „Acht wei-
tere sind nun in der neu gestal-
teten Sanitäranlage im Zentral-
gebäude C dazugekommen.“
Auch beim Einbau überzeugte 
das Urinal: Installateur und Hei-
zungsbaumeister Christopher 
Drenkard vom Installationsunter-
nehmen Hermann Gärtner GmbH 
aus Düsseldorf, das seit rund 50 
Jahren regelmäßig am Flughafen 
tätig ist, betont die einfache Mon-
tage und Wartungsfreundlich-
keit: „Die Steuerungseinheit sitzt 
unsichtbar unten in der Keramik. 
Sie lässt sich nach dem Plug-
and-play-Prinzip ganz einfach 
entnehmen und wiedereinsetzen, 
ohne dass wir dafür das Urinal 
von der Wand entfernen müssen. 
Das ist ein Riesenvorteil.“

Einspareffekt durch  
unkomplizierte Montage

„Grundsätzlich zeichnen sich Ge-
berit Produkte dadurch aus, dass 
sie montagefreundlich und gut 
durchdacht sind“, erläutert Dren-
kard. „Das bekommt jeder Mon-
teur quasi ohne Anleitung hin 
– und es geht schnell. Daraus 
ergibt sich für uns ein echter Ein-
spareffekt bei der Installation 
sowie bei der Wartung.“ Dass 
derartige Vorteile nicht selbst-
verständlich sind, weiß der Ins-
tallateur aus Erfahrung. „Manche 
Produkte gewinnen einen De-
sign-Award, aber beim Einbau 
sind sie der blanke Horror“, sagt 
er und ergänzt: „Bei Geberit hin-
gegen gehen Design und Technik 
eine ideale Verbindung ein.“

Das gelte auch für die anderen 
Produkte des Herstellers Ge-
berit, die sein Team jüngst am 
Düsseldorfer Flughafen in den 
neuen Sanitärräumen instal-
liert hat: 24 spülrandlose Renova 
Tiefspül-WCs mit Betätigungs-
platte Sigma30 sowie zwölf Pre-
ciosa II Waschtische mit KeraTect 

Spezialglasur. Die Glasur sorgt 
mit ihrer nahezu porenfreien 
sowie extrem glatten Oberfläche 
für eine besonders einfache und 
effiziente Reinigung – ein großer 
Vorteil bei der hohen Nutzungs- 
und Reinigungsfrequenz im Flug-
hafen. Bei den Waschtischar-
maturen entschieden sich die 

I	 Für den Flughafen Düsseldorf zählt das formschöne, moderne Urinal Selva von 
Geberit mit automatischer Spülauslösung inzwischen zum Sanitär-Standard. Über 
60 Stück sind bereits in unterschiedlichen Herren-WCs installiert. Beim Umbau 
kamen jetzt acht weitere hinzu. 

I	 Die neuen Waschtische Geberit Preciosa II sind mit der KeraTect Spezialglasur 
versehen. Diese hat eine nahezu porenfreie sowie extrem glatte Oberfläche und 
kann einfach und effizient sauber gehalten werden. Die berührungslose Armatur 
Brenta trägt zur Hygiene beim Händewaschen in der stark frequentierten Sanitär-
anlage bei.
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Beteiligten für das berührungs-
lose Modell Geberit Brenta, das 
mit Infrarotsensor ausgelöst wird. 
Technik und Elektronik der Ar-
matur verbergen sich in einer 
kleinen Funktionsbox, die ver-
deckt unter den Waschtischen 
angebracht ist. Hinter der Wand 
sorgen selbsttragende Duofix In-
stallationselemente für die nötige 
Stabilität und sichere Montage.
Jeder Ausfall in einer Sani-
täranlage, auf die täglich tau-
sende Menschen angewiesen 

sind, ist kritisch. Daher muss 
der Support durch den Hersteller 
stimmen. Die Baubeteiligten ver-
bindet eine langjährige Bezie-
hung und gegenseitiges Ver-
trauen. „Mit Geberit habe ich 
bisher nur positive Erfahrungen 
gemacht. Die Zusammenarbeit 
ist sehr angenehm“, betont In-
stallateur Drenkard. „Ersatz-
teile erhalten wir per Express-
lieferung in ein bis zwei Stunden 
und wenn ein Service-Mitarbeiter 
von Geberit hier vorbeischauen 

muss, weiß er auch, was es be-
deutet, im Sicherheitsbereich 
eines Flughafens zu arbeiten.“ 

Keine Abstriche bei der Trink-
wasserhygiene
In Bezug auf den Erhalt der 
Trinkwassergüte lässt der Flug-
hafen besondere Vorsicht walten. 
Es gilt, Stagnation zu ver-
meiden und einen regelmä-
ßigen Austausch des Wassers 
in den Leitungen zu gewähr-
leisten. Während der Umbau-
phase kam daher die Hygiene-
spülung Rapid von Geberit zum 
Einsatz. Sie löst nach einem vor-
eingestellten Intervall eine auto-
matische Spülung in den Trink-
wasserleitungen aus und sichert 
damit die Trinkwasserqualität. 
Auch nach vollendetem Umbau 
und der Inbetriebnahme der 
neuen Sanitäranlagen bleibt Hy-
giene das oberste Gebot. „Das 
ist ein weiterer Grund, warum 
sich der Bauherr für Geberit ent-
schieden hat“, erläutert Drenkard. 
Alle Produkte und Installations-
systeme seien aufeinander ab-
gestimmt, geprüft und erfüllten 

– fachgerecht installiert – auto-
matisch die Anforderungen an 
die Trinkwasserhygiene. „Um 
wirklich sicher zu gehen, dass 
die Nutzer am Waschbecken so-
fort Trinkwasser in bester Qua-
lität vorfinden, haben wir die Ar-
maturen so eingestellt, dass sie 
automatisch eine Spülung aus-
lösen, wenn sie eine gewisse 
Zeit nicht genutzt werden“, er-
gänzt Wetzel. „Somit erfüllen 
wir jederzeit die Anforderungen 
der Trinkwasserverordnung.“

Barrierefreie Sanitärräume 
mit besonderem Komfort

Auch in den barrierefreien Sani-
tärräumen verbindet der Flug-
hafenbetreiber die Umsetzung 
der gültigen Normen mit dem 

I	 Im Sicherheitsbereich des Flughafens bietet der barrierefreie Sanitärraum viel 
Bewegungsfreiheit und erfüllt somit baulich als auch mit der verbauten Ausstat-
tung die geforderte Norm. Als besonderes Highlight kommen Fluggäste hier in 
den Komfort des Dusch-WCs Geberit AquaClean Mera.

I	 Mit seiner verlängerten Ausladung ist das Vitalis Wand-WC von Geberit für den 
barrierefreien Einsatz gedacht.



6 I 2020  Installation DKZ	 Objekt-Reportage  I 57

Komfort für die Gäste. Wäh-
rend im Sanitärbereich im Zent-
ralgebäude C der unterfahrbare 
Waschtisch sowie das barriere-
freie WC Vitalis von Geberit zum 
Einsatz kamen, wurden die bar-
rierefreien Toiletten im Sicher-
heitsbereich des Flughafens mit 
dem Dusch-WC Geberit AquaC-
lean Mera ausgestattet. Die Spül-
auslösung erfolgt hier zudem 
kontaktlos mit der Betätigungs-
platte Sigma80. Fluggästen steht 
dadurch mehr Komfort zur Ver-
fügung. Ausschlaggebend für die 
Wahl dieser Produkte waren die 
überzeugende Optik, hohe Er-
satzteilverfügbarkeit, einfache 
Bedienbarkeit sowie die Erfüllung 
der geltenden Normen. „Als öf-
fentliches Gebäude sind wir dazu 
verpflichtet, bestimmte Normen 
zu erfüllen. Hierzu gehört zum 

Beispiel die DIN 18040 Teil 1, in 
der vorgeschrieben ist, dass 
Spülungen mit der Hand oder 
dem Arm bedienbar und er-
reichbar sein müssen, als Zu-
satz kann auch eine berüh-
rungslose Spülung verwendet 
werden. Dies erfüllen wir so-
wohl mit dem Geberit AquaC-
lean Mera Dusch-WC als auch 
mit der Sigma80 Betätigungs-
platte“, erklärt Alexander Wetzel.

„Wer mag, kann nun beim Toi-
lettengang von der ausgeklü-
gelten WhirlSpray-Duschtech-
nologie und einem angenehmen 
Warmluftföhn profitieren“, sagt 
Alexander Wetzel. „Beides lässt 
sich einfach seitlich an der Ke-
ramik auslösen.“ Eine Infor-
mation, wie das Dusch-WC be-
dient wird, hänge für die Nutzer 
gut sichtbar aus. „In Japan sind 

Dusch-WCs bereits überall ver-
breitet. Auch bei uns wird diese 
bequeme und besonders hygie-
nische WC-Form sicherlich bald 
zum Standard gehören. Wie viele 
der Gäste das AquaClean tat-
sächlich nutzen, kann ich aller-
dings nicht sagen“, ergänzt er. 
Da über die Feedbackfunktion 
mit rotem, gelbem und grünem 
Smiley tendenziell sehr viele lä-
chelnde Gesichter übermittelt 
würden, gehe er jedoch von einer 
hohen Akzeptanz aus. Das könnte 
auch an den zahlreichen interna-
tionalen Fluggästen liegen.  t

I	 Eine gute Zusammenarbeit zwischen Flughafen, Installateur und Hersteller ist auch langfristig für den reibungslosen Betrieb 
der Sanitäranlagen wichtig. Dieses Team hat Erfahrung darin (von links): Alexander Wetzel vom Flughafen Düsseldorf, Axel 
Kohl von Geberit, Dirk Friedendorf, Obermonteur bei Hermann Gärtner GmbH, Patrick Gerber von Geberit sowie Christopher 
Drenkard, stellvertretender Geschäftsführer bei Hermann Gärtner GmbH.
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30 Jahre Peter Hellmich KG
Die Peter Hellmich KG wurde in Berlin 1990 gegründet und ist heute mit 9 regionalen Abhollägern, einem 
Logistikzentrum in Berlin-Neukölln, einer Badausstellung und einem Werkzeugfachgroßhandel unter 
den Big-Five des Fachgroßhandels für Haustechnik in der Hauptstadt bekannt. Über die 30 Jahre von 
der Gründung nach der Wende, das Wachstum und die Herausforderungen bis zur Eingliederung in die 
Wiedemann-Gruppe berichtet Peter Hellmich in dieser Gründerstory.

„Meine Eltern waren nach dem 
Krieg aus Schlesien geflüchtet. 
Mein Vater lebte und arbeitete für 
den Sport, meine Mutter arbei-
tete als Fremdsprachendolmet-
scherin und ging 1985 nach West-
berlin. Ich machte eine hand-
werkliche Lehre als Gas- und 
Wasser-Installateur und habe 
einige Jahre, zuletzt für einen 
selbstständigen Berliner Klemp-
nermeister, in diesem Beruf ge-
arbeitet. Eine weitere kaufmän-
nische Berufsausbildung ab-
solvierte ich mit dem Ziel eines 
eigenen Ladens. Im Ost-Ber-
liner Handel erlebte ich dann 
aber zunächst nur den Mangel 

und wie man diesen organi-
siert. Doch erstmal musste ich 
den Wehrdienst in der DDR als 
Waffenverweigerer bei den Bau-
soldaten in den chemischen 
Buna-Werken leisten. Mein 
Sohn war zu seinem Schulbe-
ginn dann schon Bundesbürger.

Kleinste Anfänge
Zur Wende 1989/90 war ich in  der 
Berliner Markthalle am Alexan-
derplatz für den Fachhandels-
bereich Sanitär und Installation, 
oder das was es gab, verantwort-
lich. Zwischen Spülkästen und 
Armaturen lernte ich meine Frau 

Jana kennen und gemeinsam 
nutzten wir als neue Bundes-
bürger den Aufschwung im Ostteil 
der Stadt zu unserer Unterneh-
mensgründung als Sanitär- und 
Installationsmaterial-Händler 
für das Fachhandwerk.

Ich hatte den Beruf gelernt und 
wusste worüber ich rede, meine 
noch-nicht-Ehefrau schrieb die 
ersten Lieferscheine auf einer 
Schreibmaschine. Von meinem 
Onkel aus meiner Bremer Fa-
milie habe ich in der Anfangs-
zeit sehr viel gelernt, da er selbst 
einen eigenen Betrieb in Bremen 
und in Spanien geführt hatte. Aus 

I	 Mit einer Flotte von 15 LKW beliefert die Peter Hellmich KG Berlin und das Umland.
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kleinsten Anfängen heraus – mit 
einem alten VW-Bus und un-
serem Wohnungskeller in Berlin-
Friedrichshain als erstem Lager– 
bauten wir dann Stück für Stück 
unseren Betrieb auf. Ein erstes 
eigenes Lager unter einem 
Stadtbahnbogen nahe der heu-
tigen East Side Galery, mit ersten 
Kunden die in der neuen westli-
chen Welt genauso mit uns ge-
lernt haben wie wir. Und einem 
Bedarf nach der Wende ohne 
Ende. Alles war neu und musste 
gelernt werden: Die Markt-
wirtschaft, der dreistufige Ver-
triebsweg, doppelte Buchführung 
und Monatsabschlüsse erstellen. 
Liquiditätsplanung und Personal-
führung, Lagertechnik und Lkw-
Logistik. Mein Onkel sagte: „Alles 
aufgesaugt wie ein Löschblatt“. 

9 Standorte, 100 Mitarbeiter
Seit Mitte der neunziger Jahre 
sind wir im Mittelstandskreis 
der Berliner Haustechnik-Groß-
händler organisiert. Auch wenn 

der riesige Bedarf nach der 
Wende im Osten viele Groß-
händler interessierte, wurde 
Hellmich von den Berliner In-
dustrievertretern als Berliner 
Händler gegenüber auswärtigen 
nicht in Berlin ansässigen Groß-
händlern fair im Wettbewerb be-
handelt. Heute sind Aufträge 
wie bei der Plattenbausanie-
rung der 90er Jahre undenkbar, 

damals spülte uns kleinen Groß-
handel Hellmich die Lieferung 
von hunderten Wannen, Arma-
turen und Keramik tüchtig nach 
oben. Wir wurden Ausbildungs-
betrieb, richteten eine erste La-
gerhalle ein, eröffneten Abhol-
lager und übernahmen kleinere 
Kollegen-Betriebe und konzen-
trierten uns nach dem Boom 
auf unsere Kontakte zum Fach-
handwerk. Noch heute sind wir 
als Hellmich stolz gemeinsam 
mit unseren Kunden die gleiche 
Sprache zu sprechen. Im Jahre 
2008 entschieden wir uns zum 
Ankauf eines circa 10.000 qm 
großen Logistikzentrums in 
Berlin-Neukölln. Nunmehr 
konnten wir in der ehemaligen 
Immobilie eines Stahlhandels 
den immer weiter wachsenden 
Anforderungen gerecht werden. 
Die Standorte wuchsen auf 
heute insgesamt neun, die Be-
legschaft auf über 100. Wir be-
liefern mit 15 Lkw Berlin und 
das Umland, wachsen über-
durchschnittlich mit unserem 

I	 An insgesamt 9 Standorten arbeiten über 100 Mitarbeiter.

I	 Peter Hellmich mit seiner Ehefrau.
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eigenen Hausserien-Sortiment 
für den Berliner Wohnungs-
markt. Hier sind wir speziell auf 
die Bäder und Rohrleitungen in 
den ost- und west-Berliner Groß-
siedlungen eingerichtet. Das vo-
rangegangene Jahr war für 
den von uns vor 30 Jahren ge-
gründeten Betrieb, daß erfolg-
reichste Jahr in unserer Un-
ternehmensgeschichte.

Eigentumsanteile abgegeben
Nach langen Gesprächen hatten 
wir uns in der Familie ent-
schieden, unsere Eigentumsan-
teile am Unternehmen „Peter 
Hellmich KG“ zum Ende des 
Jahres 2017 abzugeben und 
den Betrieb in eine große Un-
ternehmensfamilie einzuglie-
dern. Ein Nachfolgeproblem.
Eine gute Entscheidung für 
die Zukunft, um als leistungs-
starkes Einzelunternehmen 
Peter Hellmich innerhalb der 
Wiedemann-Gruppe die Ge-
schichte eines jungen Betriebes 
weiter zu führen. In der neuen 

Eigentümerstruktur bleiben wir 
als Unternehmensgründer dem 
Betrieb geschäftsführend er-
halten. Für meine Frau und 
mich ist die Verbindung zu Wie-
demann die beste Weichenstel-
lung in die Zukunft. Gemeinsam 
mit Barbara Wiedemann ent-
wickeln wir den Betrieb weiter 
und bauen ihn weiterhin aus.“

Hinter dem Familienunter-
nehmen WIEDEMANN steht 
heute eine Unternehmensgruppe 
mit über 75-jähriger Erfahrung. 
Seit der Gründung in Sarstedt 
ist in den vergangenen Jahren 
die WIEDEMANN-Gruppe ent-
standen – eine Unternehmens-
gruppe mit 1.200 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern an über 
69 Standorten. Die gesamte WIE-
DEMANN-Mannschaft steht tag-
täglich als Partner, Prozess-
begleiter und Problemlöser für 
Handwerk, Industrie, Planer und 
Architekten für das Fachhand-
werk in Norddeutschland bereit.

In Berlin etabliert sich die WIE-
DEMANN-Gruppe mit dem Un-
ternehmen Peter Hellmich neben 
dem Wettbewerb zu einem der 
engagiertesten Fachgroßhändler 
Berlins. Es zählen 18 Abhol-
läger, zwei Ausstellungen, ein Lo-
gistikzentrum in Berlin-Neu-
kölln, der Werkzeugfachgroß-
handel, die Luftkanalfertigung, 
Rohrbearbeitung- und Vered-
lung, Krankenhaus- und Hotel-
technik und die Leistungsge-
meinschaft LSH zum Dienstleis-
tungsspektrum der Gruppe.  t

I	 Das Lager auf dem 10.000 qm großen Gelände in Berlin Neukölln.
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Gelöschte Betriebe
Firma
Hans-Günter Glaser u.  
Kai Scheerbart
Achenbachstraße 14, 13585 Berlin

Umfirmierung
Firma
Stephan Bahr Heizungs-, Sanitär- 
und Solaranlagenbau GmbH
Schwabinger Weg 6, 14089 Berlin
Vorher: Stephan Bahr

Geschäftsstelle	 SHK-Kompetenzzentrum Berlin 
Siegmunds Hof 18, 10555 Berlin (Tiergarten)	 Technische Beratungsstelle 
Telefon	 030/39 92 69-0	 Grüntaler Str. 62, 13359 Berlin (Wedding) 
Telefax	 030/39 92 69-99	 Telefon	 030/49 30 03-0 
Internet	 www.shk-berlin.de	 Telefax	 030/49 30 03-99 
E-Mail	 info@shk-berlin.de	 E-Mail	 az@shk-berlin.de

Information der Innung SHK 
Berlin
CORONA Virus 

Die Innung informiert unter www.shk-
berlin.de/corona-virus-info regelmä-
ßig über aktuelle Entwicklungen des 
Coronavirus in Berlin.

Das SHK-Kompetenzzentrum blieb vom 
16. März 2020 an geschlossen. Am 27. 
April öffnete das Kompetenzzentrum 
wieder unter strikter Einhaltung der 
geltenden Hygienevorgaben.

Die ÜBAs werden jetzt nachgeholt.

Die Gesellenvorbereitungskurse zur 
Vorbereitung auf die Gesellenprüfung 
Teil 1 werden ausgesetzt. Teil 2 findet 
statt. Alle Nachholtermin werden ge-
sondert mitgeteilt.

Die Max-Taut-Schule öffnete auch stu-
fenweise wieder.

Wir gratulieren

75 Jahre Bestehen des Betriebes
Harry Olivier KG
Geschäftsführer Jörg Pettka
Wupperstraße 10, Geb. F4, 14167 
Berlin
am: 01.06.2020

Erich Roder Heizung Sanitär GmbH
Geschäftsführerin Monika Borrosch
Sonnenallee 217, 12059 Berlin
am: 20.06.2020

Manfred Bölter GmbH
Geschäftsführer Ursula und Thomas 
Paech
Kanalstraße 7, 12357 Berlin
am: 21.06.2020

25 Jahre Meisterprüfung
Gas- und Wasserinstallateurmeister 
Patrick Felgenhauer
Griep und Felegenhauer GmbH
Attilastraße 127, 12105 Berlin
am: 19.06.2020

Gas- und Wasserinstallateurmeister 
Sven Hummrich
Hummrich GmbH
Rückertstraße 2, 10627 Berlin
am: 30.06.2020

Zentralheizungs- und Lüftungsbauer-
meister Oliver Haas
HU-Gebäudetechnik OHG
Zitadellenweg 62, 13599 Berlin
am: 08.06.2020

Gas- und Wasserinstallateurmeister 
Hanko Schröder
Firma hanko schröder installation 
GmbH & Co. KG
Rubensstraße 60-62, 12157 Berlin
am: 23.06.2020

Zentralheizungs- und Lüftungsbauer-
meister Frank Wengler
Firma Frank Wengler
Parrisiusstraße 35, 12555 Berlin
am: 14.06.2020

Zentralheizungs- und Lüftungsbauer-
meister Jens-Uwe Hauptmann
Firma Joachim Heinz Inh. Jens-Uwe 
Hauptmann e.K.
Silbersteinstraße 70, 12051 Berlin
am: 25.06.2020

Gas- und Wasserinstallateurmeister 
Harald Kettlitz
Firma Harald Kettlitz u. Oliver Voß
Wönnichstraße 109, 10317 Berlin
am: 23.06.2020

Adressänderungen

Rawe & Wolfsdorff Gas- und
Wasserinstallations GmbH 
Lauenburger Straße 75, 12169 Berlin
Vorher: Knobelsdorffstraße 55, 14059 
Berlin

G.S.M. Gas-Heizungen und
Sanitärinstallation GmbH
Miraustraße 27 – 29, Haus B, 13509 
Berlin
Vorher: Riedemannweg 12, 13627 
Berlin

Firma
Jean Starogardzki
Kreideweg 22, 12349 Berlin
Quarzweg 40, 12349 Berlin
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Seminarvorschau Juni - September 2020
SHK-Kompetenzzentrum Berlin

SHK-Kompetenzzentrum 
Abteilung Weiterbildung

Grüntaler Straße 62        
13359 Berlin

T 030/49 30 03-13/-19	
F 030/49 30 03-29	

E-Mail: wb@shk-berlin.de 
www.shk-berlin.de

Gastechnik Std. Termin Tag / Uhrzeit
Preis Mgl.

Preis Nmgl.

GT-11-07
Die neue DVGW-TRGI 2018 
(Ausweisverlängerung Installateur- 
verzeichnis)

8 18.08.2020 Di.: 
09:00-17:00 Uhr

155,00 €

195,00 €

GT-11-08
Die neue DVGW-TRGI 2018 
(Ausweisverlängerung Installateur- 
verzeichnis)

8 16.09.2020 Di.: 
09:00-17:00 Uhr

155,00 € 

195,00 € 

GT-08-01 Berechnung von Luftverbund  
(Schutzziel) u.Rohrweitenberechnung 6 01.07.2020 Mi.: 

09:00-15:00 Uhr
140,00 €
180,00 €

GT-04-03 Monteurschulung TRGI / Crashkurs  
Theorie 5 24.09.2020 Do.: 

14:00-18:00 Uhr
115,00 €
140,00 €

GT-06-03 Monteurschulung TRGI / Praxis 6 25.09.2020 Fr.: 
14:00-20:00 Uhr

120,00 €
170,00 €

Heizungstechnik Std. Termin Tag / Uhrzeit
Preis Mgl.

Preis Nmgl.

HT-07-02 Basiswissen Fernwärme -  
Monteurschulung 4,5 18.09.2020 Fr.: 

08:00-12:00 Uhr
50,00 €

65,00 €

HT-08-02 Basiswissen Fernwärme -  
Meister/ Ingenieure 7 25.09.2020 Fr.: 

08:00-14:00 Uhr
60,00 €

90,00 €

Sanitärtechnik Std. Termin Tag / Uhrzeit
Preis Mgl.

Preis Nmgl.

ST-16-07
Anpassungsqualifizierung TRWI  
(Ausweisverlängerung Installateur  
verzeichnis)

8 26.08.2020 Mi.: 
08:00-16:00 Uhr

140,00 €

170,00 € 

ST-16-08
Anpassungsqualifizierung TRWI  
(Ausweisverlängerung Installateur- 
verzeichnis)

8 22.09.2020 Di.: 
08:00-16:00 Uhr

140,00 €

170,00 € 

ST-25-01 Schnelle und einfache Auslegung  
von Trinkwasseranlagen 6 30.06.2020 Di.: 

09:00-15:00 Uhr
140,00 €
180,00 € 

ST-15-01 Schulung z.SV für Gefährdungs- 
analyse nach TrinkwV. §16 Abs. 7.2 16 26.08.- 

27.08.2020
Di.-Mi.: 

08:00-17:00 Uhr
180,00 €
240,00 € 

Elektrotechnik Std. Termin Tag / Uhrzeit
Preis Mgl.

Preis Nmgl.

ET-01-03 Elektrofachkraft für festgelegte  
Tätigkeiten im SHK-Hanwerk 48 24.08.- 

29.08.2020
Mo.-Sa.: 

08:00-16:00 Uhr
585,00 €
760,00 €

ET-02-03 Elektrofachkraft - Nachschulung 12 20.08.- 
21.08.2020

Mo.-Sa.: 
08:00-16:00 Uhr

270,00 €
360,00 €
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SHK-Kompetenzzentrum 
Abteilung Weiterbildung

Grüntaler Straße 62        
13359 Berlin

T 030/49 30 03-13/-19	
F 030/49 30 03-29	

E-Mail: wb@shk-berlin.de 
www.shk-berlin.de

Seminarvorschau Juni - September 2020
SHK-Kompetenzzentrum Berlin

Klima- / Lüftungstechnik Std. Termin Tag / Uhrzeit
Preis Mgl.

Preis Nmgl.

KLT-01-04 Sachkundelehrgang Kategorie I  
nach (EG) Nr. 2015/2067 24 08.09.- 

11.09.2020
Di.-Fr.:  

08:00-16:30 Uhr
1.050,00 €
1.470,00 €

Sonstige Seminare Std. Termin Tag / Uhrzeit Preis Mgl.
Preis Nmgl.

SO-07-03 Sachkundelehrgang nach  
TRGS 519 - Umgang mit Asbest 18 22.09.- 

23.09.2020
Fr.: 

08:00-17:30 Uhr
595,00 € 
710,00 €

VDI-Schulungen Std. Termin Tag / Uhrzeit
Preis Mgl.

Preis Nmgl.

VDI-03/04-
02

Hygieneschulung gem. VDI 6022  
Kat. A bzw. B. 18 29.09.- 

30.09.2020
Di.-Mi.: 

09:00-17:00 Uhr
575,00 €
680,00 €

Die Schulungen werden unter den vorgeschriebenen Hygienevorschriften im SHK-Kompetenzzentrum Berlin 
durchgeführt. 

Anmeldung auch online möglich: www.shk-berlin.de
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Eckring App  
überarbeitet und erweitert

Unterwegs auf aktuelle Infos, Branchenadressen oder Statements zu 
wichtigen Themen zugreifen: Das bieten ZVSHK und seine Landesver-
bände über die Eckring App für Smartphones und andere mobile End-
geräte. Mehr Tempo auf den Seiten, mehr Bilder führen zum Ziel – 
durch Wünsche vieler Nutzer erweitert sich der Leistungsumfang in-
zwischen auf komfortable 
Funktionen rund um Ka-
lender, Kontakte, Doku-
mentenspeicher, Entfer-
nungsangabe zu Herstel-
lern oder Großhändlern 
einschließlich Telefon-Di-
rektwahl. „Die Eckring 
App bietet innerhalb der 
Verbandsorganisation die 
schnellste Möglichkeit, an 
brandaktuelle Branchen-
Informationen zu kom-
men“, sagt Frank Ebisch, 
Bereichsleiter Kommuni-
kation beim ZVSHK. Über 
die App stellt die Berufs-
organisation darüber hi-
naus ihren Mitgliedsbe-
trieben maßgeschneiderte 
Informationen zur Ver-
fügung. Die Applikation 
„Eckring“ lässt sich kostenlos aus einem Store auf das Smartphone, Ta-
blet oder Notebook herunterladen. Auch unter https://www.zvshk.de/
eckringapp/ besteht die Möglichkeit zum Download. Der ZVSHK hat sei-
ne im letzten Frühjahr erstmals vorgestellte App vollständig überarbei-
tet. „Wir haben dabei viele Anregungen und Wünsche der Nutzer über-
nommen“, bestätigt Frank Ebisch. Organisierte SHK-Innungsmitglieder 
erhalten mit ihrem Login einen erweiterten Zugriff auf exklusive Inhalte 
der App. Neben den bundesweit relevanten Informationen des ZVSHK 
bietet die App auch spezifische Inhalte der Landesverbände. Die vorge-
nommenen Verbesserungen der App zeigen sich auf der Startseite, die 
sich besser an ein Mobilgerät anpasst, im Dark- und Brightmode, in der 
Bebilderung der Newsnavigation und in den beschleunigten Animati-
onen. Weil die App über den Login jeden Nutzer erkennt, lassen sich re-
gional bezogene Nachrichten ausliefern. Mit einer Filterfunktion ist es 
dem User möglich, individuelle Einstellungen vorzunehmen. 



Installation DKZ
G e b ä u d e .  E n e r g i e .  Te c h n i k .

Praxisnahes und
kompaktes Fachwissen

Jahresabonnement für nur 92,00 EUR (inkl. MwSt. und Versand)

Die neue Installation DKZ

So detailliert wie nötig
So kurz wie möglich

G e b ä u d e .  E n e r g i e .  Te c h n i k .



THZ 504

Das Kompaktgerät zum Heizen, Warmwasserbereiten, 

Lüften und Kühlen* – jetzt mit staatlicher Förderung für 

alle Komponenten: Komplettgerät inklusive Wärmepumpe, 

Lüftungssystem sowie Luftverteilsystem.

Einfache Förderung für 
höchste Ansprüche.

*Für diese Funktion werden ggf. zusätzliche Komponenten benötigt.

„Wärme wird grün,
dank effizienter Produkte und einer 
attraktiven staatlichen Förderung.“

Sascha Schlüter, Leiter Technik

tecalor GmbH
Lüchtringer Weg 3 — 37603 Holzminden
Tel.: 05531 99068-95082 — Fax: 05531 99068-95712
info@tecalor.de — www.tecalor.de

Bis zu 35 % Förderung
Förderung prüfen unter tecalor.de/foerderung


